. 
bk EV \ 
CE” 


| AM chen Confeſsion bnd Apolo- 
ga, auch derſelben Repetition vnd Pranck⸗ 
fordiſchen Abſchieds eigene wort vnd Lehr / vonn 


Sacramenten: Inſonder vom heiligen 
Abendtmal. : 


| Samptangehengten vnpartheyiſchen/vndauſſer dem 


> vom Abendmal geſchriebenen ze Ts 
_— f ſen S. others . 7 


\ 


Zur berantwortung 


Wider die Calumnien etlicher vnruͤhigen Leute / ſo mit vn⸗ 


warheit fuͤrgeben / daß in des Durch leuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten vnd 
| Berrn / Herren Johann Caſimirs / Pfaltzgraffen bey Rhein / — in 
Beyern / ꝛc. Landen vnd Gebiet / anders vom B. Abendtmal Chriſti gelehret 
werde / denn im grund die Angſpurgiſche Confeſſion vermag: Den Schwa⸗ 
chen / vnd mit ſolchem geſchrey jr: gemachtẽ Gewiſſen zu gut / nach 
mehr geſchehener außfuͤhrlicher Erklarung / kuͤrtz⸗ | 
; lich verfaſſet vnd widerholet, = 


Actor. 28. ver. B. 


Ich hab weder an der Juden Geſetze / noch an dem T 
dem Reyſer mich verſuͤndiget. SF 


A 8 


= (PI 
Gedruckt zu Newſtatt an der Hardt /in der Fuͤrfklichen 
| Pfaly/ durch Mattheum Harniſch. 
= 5 5 8 2. * 
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| Ah an den Chriſt 


N | | 
Fewoldie warhei / 

* vnd vnſerer Kirchen vn⸗ 
ſchuld / vnd beſtendiger ge 
7 bßiſſer grund in Chriſto 
$ Jeſu/ nun mehr / Gott 
lob / dermaſſen an tag 
1 85 kommen / vnd durch auß⸗ 
1 dhricheviefaltige Schiffftẽ / allen / die augen ha⸗ 
[I bazuſehen / vnd ohren zuhoͤren / geoffenbaret / vnd 
allaͤret iſt worden / daß denen die vnſere Lehr noch 
fir verdechtig halten / mehrer theils am gewiſſen 
vielmehr / dann am wiſſen manglet / vnd auch die 
 Clamanten hin vnnd wider vnſere / auß dem wort 
Gottes /orthodoxiſchen Conſenß der vralten rei⸗ 
en Kirchen / vnnd auch auß der Augſpurgiſchen 

{ Confeſſion vnd Apologia angezogene helle / vnwi⸗ 
daſprechliche / richtige gruͤnde / beweiſungẽ / vñ zeu 
nuß wol onangefochten / vñ vnwiderlegt muͤſſen 
laben laſſen / vñ entweder ſchꝛeckliche talumnien / 
| wleſterungen-oder aber trutzigetrewungen deß 
-ehij ſecularis Wes vnſere Kirchen vnnd die jeni⸗ 
A ij, gen 


| Vorꝛeb. e 
gen / ſo vnſer Chriſtlichen Lehre zugethan ſind /) 1 
brauchen: Jedoch dieweil die erfahrung gibt / dag | 
noch hin vnd wider etliche {wacheeinfaltigeguy | 
hertzige leut ſind / die noch von dem vngeſtuͤmm / 
vnableſſigen geſchrey / als wann wir von demh | g 
ligen Abendtmal ein beſondere / jrrige / von derg⸗ f 

meinen Kirchen verworffene Lehr fuͤhren ſoltey 

eingenoſ̃en / vnd bißher vnſere Buͤcher / Sthiif} } f 

ten / vnd hiebeuor auſigangene verantwortungn h 
nicht bekom̃en / oder habẽ doͤrffen leſen / So habn | tf 
wir denſelbigen leuten zum beſten / vnd zur rettun⸗ vi 
ge der warheit / daß auch ſolche einfaltige ſichhin, e 

fuͤhro wider alle recht vnd billigkeit / nichtmitfab g 
ſchem vngegruͤndtem vrtheil verſuͤndigen / vñ alſo q 
iv 

{ 

de 

ne 

m 

be 

ho 

il, 


| iin boͤß gewiſſen fuͤr Gott haben / wannſie/wieal 
le recht erfordern / den andern theil nicht mitalle | 
beſcheidenheit / erwegung vnd nachdencken hoͤnn! 
wollen: dieſen Bericht vnnd verantwortung von 
newem inn druck verfertigen laſſen: auch innbe | 

ö = VR trachtung / wie der alte Lehre r Auguſtinus ſchrabt / | 
daß es nuͤtzlich iſt / daß etwan mancherley Biihn f be 
von einerley frag vnnd ſtuͤck der Lehr geſchridm | | 
werden / gleichwol diuerſo ſtylo, non diuerſa fide dab | 
iſt / mit vngleicher art zu ſchreiben / nicht bam m 
vngleichem Slauben/vnddaſſelbig/ſprichte ik 


. 
* 
1 


— 


— 


— 


— RR 


nuldie Ketzer deſto ſtaͤrcker vberzeuget werden / da 
um jhren manigfaltigen nachſicllungen durch 
guncherley weiſe begegnet. ö 


+ {© - Obaber wol vnſere Kirchen allwege bezeu⸗ 
get/vnd ſolchs alle recht Euangeliſche Kirchen ge⸗ 


muͤſſen / dz man in Religions ſachẽ keinen an⸗ 


7 


heitvunddas Leben / Jedoch / dieweil vnſer gegen⸗ 
theilheut {hier mehr auff etliche Menſchlichetitul 


vnd namen / oder auffetliche zu vnſer zeit geſtelte 
Schriften / als auff der Propheten vnnd Apoſtel 
e 


n / vnnd erwieſen / daß ſte gleichwol keinen 

enſchlichen Schrifften / ſie haben einen namen 
wie ſie wollen / ſolche Autoritet / Wuͤrde vnnd An⸗ 
{en zumeſſen moͤgen / als der H. Schrifft / vnnd 
den gewiſſen / vnfeilbarn articuln vnſers allgemei⸗ 
nen Fhriſtlichen Glaubens (Dann auch / wer es 
mit dieſen helt / vnd vbereinſtim̃et / kan keins wegs 


eretzert oder verdammet werdẽ) Daſi aber dan⸗ 


| 


e IJ = WW” we wner 


/ nicht allein in Juͤngſt außgangener Errinne⸗ 


ung von dem Bergiſchen Buch / ſonder inn an⸗ 
| knSchrifften lang zuvor bewieſen) daß wir kei- 


A „ ner 


derngrund legen ſoll / dann den der gelegt iſt / Chri⸗ 
4 fum Jeſum: der da allein iſt der Weg / die Wars 1obao. 14. 


uch gut zubeweiſen were ( inmaſſen vnſere Kirch⸗ 


Coria. {i 


* 


Vorꝛed. | 
ner Lehr durch die Gnad Gottes zugethan en 
die von der — 1 Kirchen / auchvonda 
Augſpurgiſchen Confeſſion verworffen ſey: jadaß 
eben vnſere Lehr von den H. Sacramenten vnd 
heiligem Abendtmal durch die Augſpurgiſche 
Confeſſion vnnd Apologia, da man ſie nach den 
wort Gottes / vñ einhelligen zeugnuſſen vñ klara 
Spruͤchen / die drinn begriffen / verſtcht/gewaltig 
moͤge behauptet vnnd beſtetiget werden: Wie en 
jeder einfeltiger Chriſt auß den nachvolgenden 
Fragſtuͤcken vnd Bericht / ja auß der Confeſſion 
vnd Apologia eignen worten vermercken wirt / Da 
der gegentheil / wie leider nur zuviel offenbar / nicht 
allein den vornemſten Schreyber vnnd verfechter 
der Augſpurgiſchen Confeſſion vnd Apologia ver 
ketzern / vnd offentlich verleſtern darff / ſonder aut 
vil punctẽ offtermelter Confeſſion zuendern / ande | 
re newe einzufuͤhren / vii beyzuſchiebẽ / dero ſtattly 
che durch alle Euangeliſche Staͤnd approbirte Rt 
cognition / Anno / Item die Repetition derſell | 
gen / vnderzudruckẽ / vnd verdechtig zumachenſi)h 
vnderſtehet / auff daß an ſtatt ſolcher Conſe / 
on / vnd nutzlicher Erklerung / das new / vonn n 
Vbiquitiſten vnnd Flacianern inn winckelen 
ſchmidt Bergiſch buch eingeſchleyfft / vnnd eth | 
2 5 enth. 


- | 'purdhiger Theologen trutz / hochmut vnd jrrthum̃ 5 


Voned: 


halten / vnd Canoniſirt werde. Mit was gewiſ⸗ 


fu nun die jenigen / ſo Euangeliſch / from / auffrich 


h onnd einfaltig gehalten ſein wollen / ſolche ne⸗ 
pe Lehre / vnd Lehrer annemmen / vnd an ſich hen⸗ 


iim / Die reine aber / vnnd eigene / klare / auff 
alen Reichs taͤgen bekante Lehre / vnnd wort der 


Augſpurgiſchen Confeſſion / vnder dem ſchein / 
daß der Flaciobrentianiſch hauff ſolche / als Sa⸗ 
cramentiriſch / oder Caluiniſch tadl erffen 
noͤgen / geben wir allen verſtendigen / auffrichti- 
gen zuermeſſen: Vnd ob ſolche leut nicht ein ſchwe 
ten zorn Gottes auff ſich laden / jhre gewiſſen hoͤch 
lich beſchweren / dieweil es ſich weder fiir Gott / 
noch fuͤr der Welt verantworten laͤſt / wann man 


ſmtlichen abfall ſich lencken / welche diſe ding nicht 


P Eres a. ho tt. a > Ac. a... 


' der dieſen newen ehrgeitzigen Practicanten 
Wonbefugten Condemnanten jhre Ohren goͤn⸗ 
wollen. Der liebe Gott gebe doch gnad / daß 


die 


1 


| Lutverdamt/vnd deſſen keinen rechten gtundvnd 
tach / dann etwan ein gemein Landgeſchꝛey / bey- 
bingen kan / vnd ob nicht auch ſolche Leut zumoͤf⸗ 


auegen / pruͤffen / vnd die . deß rechten Hir⸗ 
im / Item die vralten Bekantnuſſen vnſer Chriſt⸗ 
ben Euangeliſchen Vorfaren / nicht mehꝛ hoͤꝛen / 


. 
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. 
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Vorted. 


dieie Menſchliche namen, 
ſon nicht mehr die einfalti 
Jeſus Chriſtus / der rechte 0 I 
hoͤret / vnd was mit ſeinem Wort / vnd Fo” 
ſens der rechtglaͤubigen Kirchenr⸗ 
brrein kompt / angenommen | 
werde/ Amen. 


* 
x 


7 ©), 5 9. 


* } 
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bead Serre 


ſthieds lehre vol Sacramenten / mit jren | 
tignen worten / In Fragſtuͤck 8 
| | geſtclle, 
Was ſind die Sacrament? 8 
as $ S ſind C gp 2 Was 
e dere S Pe one Ken 


1 tige vnd gewiſſe zeichen / e Si ill / d Pfand Repctitio vi Sa- 
be vnd Zeugnuß f des bunds Gottes / g vnd cramenten. 
| Þ Gottlicher gnade vnd willens gegen vns / . die da daben Pe deb e 
Gottesbefelch / vnd ein angeheffte G6etliche zuſage der menten 
F Buſſe. 
ALadeſto gewiſſer vnd frolicher zuglauben / k vnnd vns (Nepal eye 
das jenige / ſo die Göttliche verheiſſung / welche ders Abeudmat. 

lia Ceremonien angehefftet iſ / anbeut / vnd das euſ Tes Vonder 
Zeichen bedeutet. hA +. }3. Artic. 


+ Wieviel ding ſind in jedem Sa⸗ k Was oyffer ſey. 
DW EE — 

dv das euſſerliche Zeichen/ vnddas Wort, -4p0Vowrech? 
Welches iſt das Zeichem ee 


1 Die Ceremoni / das iſt / das euſſerliche eichen derſacher Argum. 
gx werck / b das da hat Gottes befelch ys aus aApolvg: Vonden 

| {geſtle iſ / wie ein gemaͤle / dadurch daſſelbe bedeutet 9zjerſcy1c. Dom 

das durchs Wort geprediget wirdt / e vnnd wie rechten brauch 1c, 


5 | good bekrefftigung der wort vnnd verheiſſung / — 1h 
| brauch ꝛc. / 


Welches 


aulus auch nennet. 


4 


1 


Welches iſt das Wort: 
ae Confeſſio im jʒ. Das Wort des Euangelij/ b oder verheiſſuig 
 Articul- Hor den der gnaden / c darinnen vns zugeſagt wirdt ver 

bis Se — „ ewiges Co 4154 0 d 5 | 
tem / Vom rechten wolthatend ERREN ſti / e Welche dem | 
Men n von chen angehefftetiſt | vnd eigentlich gehoretzum Na © 
Sacramenten. Teſtament / vnd iſt das Newe Teſtament. | 1 


Warumb hat Gott die Sacrament 
| | 5 eingeſetzt: 
ac eg Conſeſſio im Micht allein darumb / daß ſie Zeichen ſeien dig 
b olog, Dom Profeſſion vnd Chaiſtlichenſtands vnd Glaubens ehe 
rechten brauch :c. bey ſich euſſerlich die Chriſten vnter einander kennen 
Repetitio võ Sa gen / d vnd der bruͤderlichẽ verwandtnuß vnd liebe 
4; apologia, Dom nert werden / e Sonder viel mehr / daß ſie fgenadenz 
rechten gebrauch. chen g vnd zeugnuß ſind Goͤttliches willens gegen vu } 
angehefft als zeichen an das wort des Euangelij. V 
wie vns das Wort zuglauben vermanet / vnnd glaube 
fordert vnd erwecket / alſo vermanen die Sacramentzu 
k Pon den Sacra, glauben / forderen vnnd erwecken glauben / als zeichal 
Mente. vnd Sigill des Worts / h Denn darzu ſind dieeuſſel/ 
che Zeithen eingeſetzt / daß dadurch beweget werden 
die hertzen / nemlich durchs Wort vnnd euſſerliche ga⸗ 
chen zugleich / daß ſie glauben / wenn wir getauſſtwer } + 
den / wenn wir des HERREN Leib empfahen / daß 
Gott vns warlich gnedig ſein wil durch Chriſtum x J 
Paulus ſagt / der Glaube iſt auß dem gehoͤre / ꝛc. i 
iſt der rechte brauch des Sacraments. Da iſt denn 
vnd findet ſich das Danckopffer oder Danckſagn . 
Denn wenn das hertz vnd gewiſſen empfindet / auß un 


groſſer not Angſt vnd ſchreck en cperloſet le R 


OY wm Ss T”S Tzaz3zXCSS zDv©cC_._Tr SES oo po. 


— . gg ” 


—» 


,- 


auchet auch der Cerem 
zu Gottes lobe / vnd erzeiget aß es ſolo . 
. danckbarkeit anneme / groß vnd 


E — ſo groſſen — 


3 erwecken vnd ſtercken aber die Sa⸗ 


crament den Glauben? 


A Wie Gott die verheiſſung gibt / oder das wort ac Agologs Vom 


ſoindicohren geht / ſolchen glauben zuerwecken / Alſo iſt echten 3 
auch das euſſerliche zeichen darneben gegeben / vnd fuͤr 


| augen geſtellet / b als inwendig das hertz zureitzen va Von Sacrc⸗ 


1. hl zum Glauben / c vnnd den Glauben zu menten c. 


— Denn durch die zwey / durchs Wort vnd euſſer⸗ 


wircket der heilige Geiſt / d vnd das Wort 
iche Zeichen wircken einerley im Hertzen / wie 


6 — fein woꝛt geredt hat / Das Sacrament / 
gte it ein ſichtlich wort / Denn das euſſerliche Zeis 


theni wit ein gemaͤle / daduꝛch daſſelbige bedeutet wirt / 
das durchs wort geprediget wur / Darumb richtet bei⸗ 
1 | 


Welch Sif c der 


Sacrament? | 
—.— rechten brauch der Sacrament gehoret * Apologia, ini; 


articul von dcn 


welabebe Soͤttliche zuſage / vnd zugeſagte gnad Sacramenten / c. 


ee, welche durchs Sacrament vnd Wort wird 


Denn Sacrament vnnd verheiſſung ge⸗ 
azuſammen / vnd ſind die Sacrament nichts an⸗ 
nur Zeichen vnd Sigel der verheiſſung. Nun 
E n verheiſſung nicht anders empfangen / denn 
auben / Darum gehoͤꝛet auch Glaube zu rech⸗ 
B i tem 


r 


o 
4 


tem brauch der Sacrament. Vnd wir reden die vg 
Sees ade ee eee 

ver ind / allein vo in : 
da ich glaube / daß Gott ſey / Derſelbe rechte brauch 


2 im13- Sacrament troſtet vnd erquicket die gewiſſen / b Day 


umb werden die Sacrament alſo recht vnd kr 
gebrauchet / ſo man dazu glaubet / vnd den Glaubendy 
mit ſtercket / daß gewißlich vns Gott wolle das jenige 
halten vnnd geben / das er im Euangelio zugeſagt ha 
von welcher zuſage er durch dieſe Zeichen vnd zeugnifi 


\ darzu vonſhmeingeſestvnd verordnet / vns vermaney 


1 wil / wie Paulus lehret die Sacrament brauchen 
Roman. + 5 


Werden auch dieſer Geiſtlichen guͤter inden 
Sacramenten theilhafftig / die derſel⸗ 
ben ohne ſolchen Glauben 
2 gebrauchen? 
a Apolog. Von der a Die boͤſen vnd Gottloſen Heuchler haben mit 


ä der rechten Kirchen Geſelſchafft allein inn euſſerlichn 
Zeichen / Namen vnd Emptern / Sind aber nicht das 


b RepetitiovomA- rechte volck Gottes / noch Glieder Chꝛiſti / b Vnd nicht 
dendtmal. fan Sacrament ſein / auſſerhalb dem brauch welche 


c Apolo. recognit. 


Von den Meſſen Gott eingeſetzt hat / c Wird aber auß dem Sacramait | 


far die Todcen gantz ein ander vnd frembd were / auſſer der einſahu 
| gemacht / wann ein Spectackel darauß gemacht la 
* allein zuhalten zur euſſerlichen gedechtnuß / wie nn 
ttragoͤdien geſpielet hat. Denn was Gott einſen in 

ſeind nicht allein euſſerliche Spectackel / ſonder i 
eichen ſeiner verheiſſung vnnd gnaden / vnnd foren 
lauben. Seind derhalben die —_ 


-'4 
0 


11 


— 
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4 


err 


| 


| 


— — , 


umb eingeſetzt ſeind / daß ſie Zeichen ſeyen / darbey 


KK ee 


4 5 
Aan / die ſhren Slauben darin vben / Satrament / 
Glauben / damit man das Zeichen alſo _ 
pt / daß es vns ein zeug nuß ſey vom Goͤttlichen 
1v1s/dabey zuglauben / daß gewißlich vns 
genedig ſein wolle / iſt die Ceremonien kein Sa⸗ 
ſument / ſondern allein ein euſſerlich vnnuͤtz ver geblich 

ctackel / Wie jetzund der Juͤden vnd Tuͤrcken Beo 
khueidung / oder der Heyden Opffer oder Tragoͤdien / 
d wirdt Abgoͤtterey getrieben / nicht geringer denn zu 
las zeiten mit dem falſchen Gottes dienſt Baal. 


Welche iſt die verworffene jrrige gegen⸗ 
ſllleohr von Sacramenten: 


1 Wann gelehrt wirdt / daß die Sacrament allein — * 


7 


ſicheuſſerlich die Chriſten kennen moͤgen / wie loſung im 
Arg / vnd Hoffarb oder Panier / b Vnd wann man bApol. Vom rech⸗ 
crament allein auff Liebe deutet / vnnd nicht viel Saeraus ne 
auff Glauben / vnnd fuͤrnemlich zum Glauben 
leucht / als Zeichen Goͤttliches willens gegen vns. | 
u. -<Wirdt auch verworffen die heßliche / ſchaͤndtli⸗ Apolo. Von Sas + 
<vngoitliche lehr / a als ein gꝛewliche Gottsleſterũg / 4450 onder 


wPhariſaiſche vnd Heydniſche heucheley / e vnnd Meſſſe. 
| ofntliche 


Abgoͤtterey / vom opere operato, das iſt / vom e Apol. Von Meſs 
dune Werck f da man nichtlehret / daß zum brauch Colle anz art 


Garament dieſer glaubegethan werden muͤſſe / daß 
I Uvergebung der Suͤnden angeboten werde / welche 


| glauben muͤſſe empfangen werden / nicht vmb 5 . — a 


1 
Merrcks willen / g ſondern lehret / daß das Sacrameẽt / vsder Meß. Con 
Ves gethane werck / fuͤr Gott gerecht vnnd fromm fell un z Artic, 


5 vnnd bringe mit ſich die gnade / h das iſt / verge⸗ — | 
* B ij bung 


N 
| bung der Suͤnden / vnnd die gantze wolthat de? Ez 
n fiung / i Daſſalbe ſo duch das ſichtlich Wort /n 
| Goͤttliche verheiſſung / welche derſelben Cerenionih 

| aͤngehefftet iſt / angeboten wirt / lauch ohne dieſen gau 
ben / davon geredt iſt / vnd ob gleich das Hertz kein gun 
die Todten. gedanken darzu hat / m Vnd daß die Ceremonien kp 
nen Sacramẽt ſein / auch wañ man gantz ein ander v 

frembd werck / auſſer der einſetzung / vnd ein euſſerlich vn 
nuͤtz Spectackel darauß macht / ohne ſolchen Glauben / 
daß vns Gott gnedig ſein woͤlle / wie die Juden vnd 
Tuͤrcken noch zu dieſer zeit ein Spectackel machen auß 
| der Beſchneidung / vnd die Heyden vor zeiten viel Ceres 

a Apol. don der monien / die von den Vaͤttern herkommen / behalten. 
Nirchen. 111. n Daß Gottes Wort / vnnd Sacrament ohn 
| krafft ſeind / wenn die Gottloſen predigen / oder die So 
crament reichen. | 


Wieviel ſind Sacrament des Newen 
Teſtaments? + - 


«ApologiavndRe: 2 wey / der Tauff / vnnd das Abendtmal des 
petitio von Sa⸗ He RRE N. 4 | | 7 


| cramenten. RR i 
Vom Tauff. 
Wellches iſt das Zeichen der Genadg 
im Tauff? . 


Apol. Was opffer a Die gantze Ceremonſ oder euſſerlich nn, 
ſey ꝛc. Repetitio welchem vns Gott / oder der Diener an Gottes ag 
R tauffet. | <. fa a 

| Walches 


2 — == 7 


— 


x 


— == 


4 


iſt oleverheiſſung /ſo durch 
diß Zeichen bedeutet vnd be⸗ 
* ty 1. zeuget wirdts 


* A Daß wir von ſünden gewaͤſchen vnd durch den 2 2 den 
fa Gal wider geboren werden. | . 


Dos heiſ von funden gewaſchen / vnd 
durch den H. Geiſt widerge⸗ 
boren werden:! 


i 


Von Gott zu genaden angenommen werden / — 
— Sohn Jeſum Chriſtum erl6ſet ſein / vund Tal. 


| der Suͤnden haben / vnnd durch den heiligen 
Faſt geheiliget/vnd vernewert werden. ; 


bay Wo iſt dieſe verheiſſung zu dem 
euſſerlichen Waſſerbad 


geſetzet: o 
\t* Ju den worten / Tauffet alle voͤlcker im 4 eRepetitio bom 


amen des Vatters / des Sohns / vnd des vel Wies 


ligen Geiſtes. b tem / Wer glaubet vnnd wird fene 
ufft / der wird ſelig. o Item Gala. 3. Alle die jhr ge⸗ 

J ſe ſevt/ habt Chriſtum angezogen / Item Tit. 3. 

ſeiner Varmhertzigkeit hat er vns ſelig gemacht / 

das Bad der Widergeburt / vnnd vernewerung 


f vheiligen Geiſtes / Item / 1. Petr. 3. Der Tauff | 
vns ſelig / nit das abthun des vnflats am fleiſc \ 3 


ae guten gewiſſens mit Gott / 28. / 
0 | Wiſ 


o — — — ——_—-—— — - 


a Repetitio vom 
Tanff. 


| opſferſey 26. 


b Repetitio vom 
Tauff. 


* 


im jz. Arcic, 5 


a Apolog. Vonden A Daß wir glauben / wenn wir | 
Sacramenten 2c, daß Gott vns warlich genedig ſein wilduri F 


a Apolo. Vondem 2 Oarumb / daß auch ihnen die genadvundheyl# 


Eat vom 9 Geiſt angebotten / verheiſſen vnd gegeben wird vn 
Tauff. ollen = derhalben auch durch den Tauff der 
chen Kirchen eingeleibet werden. DN 
Welthe iſt die verworffene jrrige geg 
aReperitio bom lehr vom Taufft © 
. live. >, à Daß der Tauff nicht noͤtig ſey. 11 Daß | 
nad 


Waͤſchet denn das Waſſer die 
Suͤnde ab?: | 


r ledig vonſly | 


en / durch das Blut Chriſti, 


Warumb wird denn ſolches den 


31 


Tauff zugeſchrieben? 


— 


aß er ein Zeichen der gnade iſt / die vergebing | 
der Suͤnde / vnd heiligung / damit bezeuget wirt / bod 
| bapolog. Was Gott vns dieſelbe darinnen anbeut vnd gibt / nach um 


Welches iſt d echte brauch 


a des Tauffs | 
aufft werden 


b vnd durch diſs zeugniß beſtettiget werdẽ / daß | 


vns einen bund macht / vnd vns zu gnaden annim / vnd 


rern == = 


2 


Fa g 


wir hinwiderumb einen Bund mit Gott machen dien 


wahren Gott in rechtem glauben anzuruͤffen. 


Weil die jungen Kinder noch nicht glauben / 
Warumb ſoll man ſietauſfen? 


Tauff zu widerholen ſey. 111. b Daß die jenigaſ : 


wes 
* 
: 
= 
- 


23 


— 


2 


der Tauff geſuͤndiget haben / nicht vergebung 
—— erlangen mogen / zu aller zeit / ſo ſie bekert | 
werden. 1111. © Auch werden verworffen die Wider⸗ — 2 
ufer / welche lehten / daß der Kindertauff vnnoͤtig / ver 
pilich/ond vnrecht ſey. 
Vom Abendemal des 
HeRREN. 
Welches iſt das Zeichen der geng- ne, 
8 en im Abendtmal? | 255. — 
2 Die euſſerliche Ceremonj/b welche ein Gedecht⸗ teu brauch c. 


= k ; b Wzopffer ſey 2e. 
ß iſt des todes Chriſti / c vnnd als ein ſichtlich Wort —— 


nd gemaͤle fuͤr die Augen geſtellet wirdt / dadurch daſ; menten ꝛc. Vom 
lige bedeutet wird / das durchs Wort geprediget wirt. ten brauch re. 


GBelches iſt die verheiſſund ſo durch dis 


AZiichen bedeutet vnd be⸗ 


__ - Feuget wird? 
a Die verheiſſung der genade vnd vergebung der te brauch des Sa- 
Slide/ bond der gantzen erloͤſung vnnd wolthaten des craments. 
Sohns Gottes / im Euangelio verheiſſen / c welche dem Abend emal. 
(hen angehefftet iſt / d Denn das Sacrament iſt von ag Apol. Von bei⸗ 
Chriſto eingeſetzt / erſchrockene gewiſſen zutroͤſten / jhren derleygſtalt. 


Welt leben geben iſt / e vnnd inn dieſer nieſſung 
des HERREN Chriſti ordnung ſeines Abendt⸗ f Franctfordiſcher 


e daß ſie glauben / daß Chriſti Fleiſch 
1 


„her warhafftig / lebendig / weſentlich vnd gegenwer⸗ — A- 
i vns gewißlich ſich vnd ſeine wolthaten applicire / bendemal. | 
0 mit dem Brodt vnnd Wein warhafftig gegeben Contel end pol. 
% nommen werde / vnd vns Chriſten ſein Leib vnnd ino. Artickel. 
G + C Blut 


ac Apol Vom rech 


fo 


Wlutzneſſen vnd zutrincken gebe / g vnnd erbirch 
ſpeiß mit Conſto vereinget werden / genad vnndlſh 
haben. 


2 i, i iſt Chriſtus weſentlich gegenwa / 
: 5 tig / vnd wird vns zur ſpeiß ge⸗ 3 | 
5 | gebenimAbendmale 


ac Apolog im jo. a Daß wir nicht allein durch rech ten glaubenyſ | 
8 reine liebe / Chriſto geiſtlich lde ene | 

» auch nach dem fleiſch ein vereinigung mit jhm haben 
, vnd Chriſtus auch alſo der Weinſtock ſen / vnd wir di | 
dVonbeiderſey ¶ Reben / daß wir b mit jhm vereiniget / gnad / cfaſftund 
oſtalt c. [ebenvon ihm haben / wie Paulus ſagt / Wir ſind ale 
ein Leib in Chriſto / wiewol vnſer viel ſind / ſo ſind wirn 
4 RepetiiovowA- jm doch _ wir — alle eines Brots / d 15 
6 daß wir in Chriſto / vnnd Chriſtus in vns ſey / vnsſant 
5 — gliedmaß mache / vnnd vns durch ſein Blut von vnſem 
Suͤnden abwaſche vnnd reinige / inn den glaubigenſey 
ond bleib / vnd troſt in jnen wircke / vnd dieſe wunderbar 
verbuͤndnuß mit vns mache / dauon er ſagt / Bleibetin 


— S XV =D a = 


* 
B 


mir / vnd ich in euch / Item ich bin in jnen / vnd du mmt. 
Wo iſt diſe verheiſſung zu der nieſſung 
des Brots vnd Weins im A⸗ 
bendtmal geſetzt: 
a Apolog. Vom 2 Das wort im Newen Teſtament iſt die u 


* r. heiſſung der gnade / welche dem Zeichen angehe 
vnnd dieſelbe verheiſſung im Newen Teſtament 
verheiſſung der vergebung _ . _ 

3 ſagt / b vnnd die wort klar im Abendtmal melden 
—_— . ab fin 


$ 
— 


er 


os 
> 


| enn / Das iſt der Kelch des Newen Teſtamente in 
® nem Blut / welches vergoſſen wird fuͤr viele / zur ver⸗ 


; Von den Sacra- 
der Suͤnde. c Wenn wir das Sacrament des 2 menten c. Item 
ubs vnnd Bluts Chriſti empfangen / ſagt Chriſtus von der Buſſe. 


lin das iſt das Newe Teſtament / Da ſollen wir gewiß | 

| glauben/daſþvns gnadvnd vergebung der ſuͤnde / welche = 

in Newen Teſtament verheiſſen iſt / widerfare / Vnd _ = 

ſollen wir empfangen in glauben / vnnd damit 2 =_ 

ien vnſer erſchrocken / bloͤde gewiſſen / vnnd darauff _ = 
daß Gottes Wort vnd zuſagen nicht feh⸗ 2 : 

m/ſonder ſo gewiß ſein / als ob Gott mir einneweſtim/j / 3 

der newe wunderzeichen vom Himmel ließ geben / 

| ———— zugeſagt / d Auch redet Pau 4 Franckfordiſcher 

| kwauſtrucklich von der nieſſung / Das Btot iſt dieges 1 

welnſchafft mit dem leib Chriſti. 2 


Iſt aber denn Brot vnnd Wein der Leib 8 | 
vnd das Blut Fhriſti ſelbeſts "= 


Das Wort beut vns an vergebung der ſuͤnde a Apolo. Vom rech 
vnd daß wir mit Chriſto vereiniget / genad vnd leben n 
haben / e das euſſerliche zeichen aber / oder Sacrament! 1 5 
nichts anders / denn nur ein zeichen / ſigel vnd bekreff⸗ Im jz. Articul. 
ung der wort vnnd verheiſſung / wie es auch Paulus Von Sacramen- 
ma / d Vnd ſpꝛechen die Alten klar / daß die Natur des Dom rechten 
Mets bleibe / aber damit werden die gaben geben / das brauch ꝛe. 5 
err leib vnnd das Blut Chriſti. Hernach ſind newe 4 8 
Anangeführet / daß das Brot verwandelt werde / wie 
| hacken Moyſi in die Schlang. Darnach haben die 
| eih ander red erdichtet / daß das Brot ſein weſen 
Mut / vnd werde ein verwandlung / vñ ſey alſo der Leib 
(gfialt des Brots / auch auſſerhalb der mieſſung / ꝛc. | | 
1 1 A 5 In | 


. 


"FEADSFESTSS & a= = =, 


z r 
— 


„ 


vnd das Blut Chriſti 
genennet? | 


a Apolo 1 a Daßes ein Gedechtnus iſt des Todes Cn 


opffer ſey e. b vnd ein Sacrament / das iſt / ein Sigel vnnd Zeich 
Von der Buſſe. des Bundes vnnd der genaden im Newen Teſtament 
nemlich der verſuͤnung vnnd vergebung der ſuͤnde un 
| die wort klar im Abendtmal melden vergebung derſity 
| den / das iſt mein Blut / das fuͤr euch vergoſſen wirdtizu 
Von beiderley vergebung der ſuͤnde / c vnd dis Sacrament vonChris 
gſtaltae. —ſto eingeſetzt iſt / erſchrockene gewiſſen zutroͤſten / ihren 
| glauben zuſtercken / daß ſic glauben daß Chriſti flaſh 
: = 2 Welt leben geben iſt / vnd daß wir durch die ſpaß 
mit Chriſto vereiniget werden / genad vnd leben haben 
, — d BVnd Chriſtus mit dieſem Brot vnd Wein / alſo von 


In was verſtandt wirdt es denn der xe h 


* 
— 
— 


jhm geordnet / vns Chriſten ſein Fleiſch vnd Blutzueſ 
ſen vnnd zutrincken gebe / Vnnd daß er damit bezeuga / 
daß wir ſeine Gliedmaſſen ſeyn vnnd er in vns wirckt 
wie Hilarius ſpricht / ſo man dieſes neuſt vnd trincktſt 
damit Chriſtus in vns / vnd wir in jm / wie auch Paulus 
von der nieſſung redt / das Brot iſt die gemeinſchaſftmil 
dem Leib Chriſti / das iſt / das Brot iſt diſes / damit die ge⸗ 
meinſchafft des Leibs Chriſti vns mitgetheilt wirt 
Welches iſt der rechte brauch des 
5 Abendtmals? 
2<Apol.Vomrec 2 Wenn durch glauben an die Gotelichevaſ | 
ten brauch des ſung / die erſchrockenen gewiſſen werden wider aufe 
b Confeſ. Von der richtet / b Denn dazu iſt das H. Sac rament einge 
Meß. daß vnſer Glaub dadurch erwecket / vnd die gewiſſag 
troͤſtet werden / daß jnẽ gnad vñ vergebung der Fete 
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* 
Fi 
: 
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Id). 


o zugeſagt iſt. e Vnd das iſt der rechte Gottegs 
— 2 Teſtament / vund darzu hat Chriſtus 
disSacrament eingeſetzt / Da er ſagt / Solches thut zu 
gcinem Gedechtnus. Denn ſolches zu Chriſti Ges 


ans then / iſ nicht ein ſolch ding / das allein mit ge / 


inden vnnd werck en zugehet / allein zu einer erinnerung 
ind zu einem exempel / wie man in Hiſtorien Alexandri 
| wddergleichen gedenckt 20. Sonder heiſt das / Chris 


ſun recht erkennen / Chriſti wolthat ſuchen vnnd beges 


. Der Glaube nun / der da erkennet die vberſchwenck⸗ 


| _ khegenade Gottes / der macht lebendig / Vnd das iſt 


ler rechte vnnd fuͤrnembſte brauch des Sacraments. 


Dai denn auch / vnnd findet ſich das Danckopffer / o⸗ 


danckſagung / daß das Hertz dancket fiir ſo groſſen 
ſchatz / vñ brauchet auch der Ceremonien os 
dereuſſerlichen zeichen zu Gottes lob / Vnd alſo redẽ die 

Mitter dauon / von zweyerley effect oder nutz des Sas 
(aments. Erſtlich / daß dadurch die gewiſſen getroͤſiet 

burden / Zum andern / daß Gott lob vnnd danck geſage 
vide: Das erſte gehoͤret eigentlich zum rechtẽ brauc ß 
bes Sacraments / das ander zu dem opffer. Vom | 
Voſt ſagt Ambroſius / Gehet zu jm / das iſt / zu Chris 

ſeyvnd empfahet gnad ꝛc. Denn er iſt die vergebung der 

ſind} Fragt jhr aber wer er ſey ? Hoͤret jhn ſelbſt reden / 
Jm das Brot des Lebens / Wer zu mir kompt / den 

bid nicht hungern / Da zeigt er an / daß mit dem Sas, 

ſument angebotten wird vergebung der ſuͤnde / Er ſage 


| 


| | uch man foll ſolches mit dem glauben faſſen/ d Dann dApolo. Antwoꝛt 


hat das Abendmal eingeſetzt ö darinn dur ch auff der Widerſaͤ⸗ 
zuſage / pergebung der ſiinde wirdt angebot⸗ cher Argument. 


Naß wir erinneret werden / daß durch das euſſerliche 
An vnſer glaub geſtercket werde / daß wir dardurch 
: CC 


duch für den leuten vnſern glauben bekennen / vnd | | 


wolthaten Chriſti preiſen vnnd predigen / wie Paul 
ce confeſ. vnd Apo. ſagt / So offt ihr das thut / ſolt jhr den todt des Hen 
bon beider Ren verkuͤndigen. e Item S. Paulus ſagt / Es pruͤſſt 


iſta e. fich der Menſch ſelbeft / vnd eſſe alſo von dem Brot un 


trincke alſo vom Kelch / ꝛt. Da nennet er beide Broivſ 
Kelch / Die beide der gantzen Kirchen zug ebrauchem 
vnd machet ein Vorred furs zuvor / daß die jenigen /n 


das Sacrament brauchen wollen / ſollen es miteinaw / 


der zugleich brauchen. 


Was wird aber _ ſolchen Glan⸗ 
| benindem Abendtmalem- 2 

| pfangen? 2 

« Apo). Vom rech⸗ a Wie die verheiſſung vergeblich iſt / wenn ſi 
ten brauch c. nicht durch den glauben gefaſſet wirdt / Alſo iſt auch dit 

| Ceremonia oder euſſerlich zeichen nicht nutz / es ſey den 
der glaub da / welcher warhafftig dafuͤr helt / daß uns. 


vergebung der ſuͤnd widerfehret / vnd der ſelbe glaub in 


b Von den Sacra⸗ ſtet die erſchrockenen gewiſſen / b der da glaubt der Gat 


menten ze lichen zuſage / vnnd zugeſagte gnad empfahe / wache 


durchs Sacrament vnd wort wird angebotten / c Dei 
— gy ade Sacrament iſt eingeſetzt / daß dadurch die gewjſſey 
getroͤſtet vnd erinnert werden / daß jhn gnad vnd verg# 
bung der ſuͤnden von Chriſto zugeſagt iſt: Derhalby 
| fordert dif —— 1 — — — 

BY vergeblich gebraucht. d Wer nun den glauben m 
8 noͤtig achtet / der hat Chriſtum bereit verloren. Dae 
ben die Heuchler vnnd boſe / vnter den rechten Chun 


Glieder der Kirchen ſeind / allein ſo fern euſſerlichen | 


cchenbetrifft. 
7 iff 5 - Wi 
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AChriſtus hat diß Sacrament eingeſehe zu ſei- 
Gedechtnuß / vnnd das iſt der fuͤrnemſte brauch des 
ments / Davon wol zumercken / welche recht geo 


; aheſolen das See gebrauchen / 
vnd darzu gekaſſen werden: | 


a Apol:Domireches | 


brauch c. 


Fickt ſind zu dem Sacrament / Nemlich die erſchro⸗ 
denen gewiſſen / welche jhre ſuͤnde fuͤhlen / fiir Gottes 


tornerſchrecfen / vnnd ſich nach troſt ſehnen / Darumb 


| der Pſalm/Erhatein Gedechtnuß gemacht ſeiner 


vunder / der Gnedige vnd Barmhertzige HERR/ Er 


| eb geben denen ſo jhn ſoͤrchten. b Auch hat die 
gewalt eines geiſtlichen Gerichts zwangs / das iſt} 


—— gewalt / auß der Chriſtlichen Gemein zu⸗ 


ſchliſſen die jenigen / ſo inn offentlichen laſtern funden 
.verden / Vnd dieſelbigen / wenn ſie ſich bekehren / wider 
anjunemmen / vnnd jhnen Abſolution mitzutheilen / 


Dieweil es vngeſchickt / daß man die jenigen / ſo inn of: 


——— 


ſurlaſter gefallen / ſolte bald vnverſucht zudem Sacra⸗ 

memtzulaſſen. d Derhalben die ſollen verbannet vnnd 
anfgeſchloſſen werden / dic in offentlichen laſtern leben / 
Hutrey / Ehebruch /ꝛ. Item / ſo die H. Sacrament 
machten. Das halten weer alſo nach 1 
 Mdnach alten Ca 


| Bel ——— ige gegen⸗ 


na &eEs werden . — daß das A⸗ 
Wimal nicht ſevere e willens gegen 
| Vi ſonder ſey A = das dic leute vn⸗ 
Ad ſtand framen Cn rus mit dies 


der Bradarkchen nn 
3 


b VouderPoliſia 
Ca | 


e Von der Beicht 
vñ genngthuung. 


dApolo im], Art. 


Y 
2 Apol. Dom rech- ⸗ 


ten brauch des 


Sacraments. 


| b Franckfordiſ hab erinnern wollen / weil miteinander eſſen vnd 
of Abſchicd. cer eufreundtſchafft bedeut. 11. b Item / die da lehren da 
eCoafeſl. vund A- der HE R Chriſtus nicht weſentlich da ſey / c vnd dn 
pol. in j0. Artic. art leib vnd Blut Chꝛiſti nicht war hafftig gegenve | 
he tig ſey / vnnd außgetheilt werde den nieſſenden ind - | 
N abſchied. HER REN Abendtmal / d alſo von ihm georuu 
lo. imo. e vnd daß wir nach dem Fleiſch gar keine vereinggug 
.es. mit Chriſto haben. 111. f Item! der jrrthumb von 
v Neffen opere operato, vom gethanen werck / welcher iſt ein eh 
faden. fentliche Abgoͤtterey / wider alle Schrifft / wider alt 
2 Propheten vnd Apoſtel / vnnd ein falſcher Gottsdienſ 
\ o den der Antichriſt inn der Kirchen auß dem Abenden 
Chriſti gemacht hat / da er lehret / g daß das Sacrameit 
ein opffer ſey fiir die ſuͤnde / damit Gott zu verſuͤnen / vid 
vas auß dieſem grewlichen jrrthumb gefolgt / hn Vun 
aß ein gantz anders vnd frembdes werck / auſſer dertn 
g/ ein euſſerlich vumis Spectackel / vnnd die Cay 
en ohne glauben / vnd anders gebꝛaucht / dannn 
Hottes Wort geordnet / ein Sacramentſep/# | 
die Perſier ein fewr vmbtrugen / vnndfilrſhren 
en vnd anbetteten 1111. i Iſt auch die tha 
pacraments / der einſetzung Chriſti zu entgo 


es 
ben! 

I confeſſio vnd A- Go 
pologia, von bei · lung V. 


der geſtalt. ; l 

r Apologia, Was gen / k V die ihre Kertzen / Altartuͤcher / Bilder / vn 

opfferſey a dergleichel ier / fiir noͤtige ſtick / vnnd damit Gottes 
dienſt aniten / ſind des Antichriſts geſinde / davon 


gt / daß ſic jhren Gott ehren mit 
r / Goldt / vnd dergleichen 
, 


Dan 


” 


4 


— 
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Peiterer Bericht vom 


f 7 then Confeſſion Auch vom Brot 


nung nicht geſchehen / dann daß man ſich in derſelben Con⸗ 


Gland ſolche jhre Confeſſion vbergeben vnd verſtanden haben 


| Sodanndieſelbe vnſere Confeſſion in heiliger Schꝛifft flarge- -© 
| ul vnd dazu auch gemeiner / Chriſtlicher / ja Romiſcher <* 


P ·A w ͤ robe ot 


Autvneinig mit vns ſeyn. „ 


Nuo geſtellet geweſt ſey / daß er mit der Papiſtiſchen Tran 


Abendemal auß der Nu e ; 


rechen / 
yd andern Ceremonien auß D. Luthers 
Schrifften. | 


S tan nicht verneint werden / ſon⸗ 
od, 8 der geben es die Reichßhandlungẽ offenbar⸗ 
2 9423 as lich zuerkennen / daß / als man Anno 30. die 
x " 248-7 erſte Confeſſionzu Augſpurg / Keyſer Ca⸗ 
86 rol dem fuͤnfften / wegen etlicher Chur vnd 
Fim auch Staͤtten / vb ergeben / ſolches anderer geſtalt vnd 


ſion auff die heilige Schrifft / vnd der vralten waren Catho⸗ 
chen Kirchen einhelligen Conſens beruffen / nach welcher die 


wolten. Dann alſo wirdt darinnen bey dem 21. Articul geſagt / 
ſo viel auß der Bitter Schrifften zuvermercken / 


zuwider noch entgegen iſt / So achten wir auch / vnſere 
cher koͤnnen noch werden in obangezeigten Articuln . 


Nun kan man auch ferner nicht verleugnen / daß der Ars 
lavom heilige Nachtmal anfenglich auff Papiſtiſche weiß / 


ation / vnd verwandlung des Brots / vberein ſtimme⸗ 
maſſen dann auch die pa PſcheS _ gedachten 0 
| > tae 


Lickel alſo vnd nicht anderſt verſtanden vnnd approͤßirt hal | 


LY 


ten der einſatzung Chriſti / auch Grundt vnnd — 1 


Apologia, hin vnd wider an mehr orten von Sacramenten vnd 


„ werden durch ſolchen Glauben empfangen wir die aha 


— 


18 


wie ſolches die erſte Apologia, darinnen auch der Canon de 


Meß / auch die Papiſtiſche meynung angezogen wirdt / gau / 
ſam klaͤrlich außweißt. Es iſt aber alſo bald vnnd im ande 


Jar / als 3i. hernach erfolget / daß dieſer Artikel auß gemmm 
bewilligung / wie es die Prefation bezeugt / im Lateiniſchene x 
emplar dieſes Teutſchen Inhalts verbeſſert worden il. 


| 2 
Vom heiligen Abendtmal wirde gelehrt / daß der Leib vun 
Blut Chriſti warhafftig gegenwertig ſeyn / vnd den miſſendch 
außgetheilt werde / vnd verworffen die gegenlehr. | | 


Wann nun dieſer alſo furs geſtelter Artickcl nach den woß 


des gantzen Chriſtlichen Glaubens / vnd einhelliger 
der vralten rechtglaubigen Kirchen / Deßgleichen nach den 
was ſonſt in bemelter Augſpurgiſchen Confeſſion / vnndderey 


jetzt beruͤrtem Artickel des heiligen Abendt mals gelehrt wind 
gleichſtimmig / wie ſich gebuͤrt / verſtanden vnnd aufgelegt 
wirdt / ſo kan man die ware gegenwertigkeit vnnd nieſſungde 
Leibs vnd Bluts Chriſti / inn ſeinem Abendtmal / wie die Aug 


ch die Sacrament vns gezeigt / vnd fuͤrgerog 


E SS SSP uss. cc. i 


FOOTY 


» 


3 


— dic Sar 


: 


. — STCIIA@ZSESSGCSTTZ 


aer vnd klar / daß da 


I ” 


ment bedeuten / ſampt dem hein 


Item: das Sacrament iſt ein zeugnuß vnd pfandt / dar⸗ 

— Chriſtus bezeuget / daß er vns die verheiſſene ding gebe / 
und daß die verheiſſung vns angehoͤre / daß er vns ſeinen Leib 
gibe / damit zube zeugen / daß er in vns krefftig ſey / als inn ſeinen 


en / daß er vns auch ſein Blut zu nieſſen gebe / auff 
daßer damit bezeuge / daß wir durch ſein Blut gewaſchen ſeyn / 
Alſo werden vns die wolthaten Chriſti applicirt vnnd zugeei⸗ 


gutt / nicht von eins andern wercks wegen / ſondern durch eines 


ſd Glauben / vnd gebrauch des Sacraments / ꝛc. 
Auß dieſen — — auß der Apologia, iſt erſtlich 
s hei 


an die euſſerliche ſichtbare zeichen / Brot vnd 
Wein / Vnd die an ſolche zeichen gehengte genadẽ verheiſſung. 
Furs ander / daß dieſe genaden verheiſſung des Newen 
Teſtawents / ſeyn die wort der einſatzung / Das iſt mein Leib / 
derfſix euch gegeben wirt / Das iſt mein Blut des Newen T 

aments / das ſir euch vergoſſen wirt. 15 


1 


FgBaurs dritt / ſo dann ſolche wort die verheiſſung des Sa 


guments ſeyn / ſo muͤſſen auch notwendig der Leib Chriſti fuͤr 


mogegeben / vnd ſein Blut fiir vns vergoſſen / die darinnen ver⸗ 
diene gnadẽ gabẽ ſeyn / welche gleich wie ſie nach art vii weiſe 


ige Abendtmal dieſe fuͤrneme zwey 


KfG6ttlichtverheiſſung im Sacramẽt warlich gegenwerlig 


ond allen Nieſſenden zur ſpeiß vnnd tranck des ewigen Le⸗ 


un waren Glauben angenommen vnd empfangen. Daher 
die Apologta: Wir lehren / daß im gebrauch der Sacra⸗ 


der Glaub darbey ſeyn miiſſe/ der an die verheiſſung glan 
Vund die darinnen verheiſſene ding oder gaben / ſo im Sacra⸗ 
Wflirgetragen werdt / empfange / Vnd dieſes iſt die richtige 
Mewiſſe vrſach / daß die verheiſſung ſonſt vergebens were / 
of | D y bann 


. 


sangebotten / alſo werden ſie auch / wie die verheiſſung ſelbſt / 


| | 20 
wann ſic mit glauben nicht angenommen wuͤrde. 
Th Dieweil aber die Sacrament zeichen der ver 
ſeyn / ſo muß demnach der glaube bey jhrem gebrauch ſeyn. 
Dann letzlich iſt auch auß obangeregtem Artickc da 
Augſpurgiſchen Confeſſion klaͤrlich zuverſtehen vnd zuſchlieh 
ſen / wie vns Chriſtus ſein Leib vnd blut zunieſſen gebe /nemlic 
daß er dardurch bezeuge/ daß er inn vns als ſeinen gliedmaſſy | 
krefftig ſey / vnd vns mit ſeinem Blut waſche vnd reinige / o 
che nieſſung ein application vii zueignung der wolthaten Chn⸗ 


N 1 
. 
—ͤ —„—-— 


* 


e enen 


ſtiſey / die vns durch das Sacrament als zeugnuß vnnd pfand | 
verſichert werden. | 5 1 
In ſolchem verſtand haben ſich die OberlindiſcheStitt] 


welche ſonſt zu Augſpurg eine ſondede Confeſſion vbergebai/ 
Anno 3ꝛ. zu Schweinfurt (jedoch ſolcher jhrer eigenen Conſi / 
ſion vnbegeben) bekant / Vnd iſt hernacher An. 36.zwiſchidan } 
Herren Luthero / vnd gedachter Staͤtt Theologen / als ſein ein 
geweſenen widertheil / die Wittenbergiſchen Concordi erfolg. | 
dariñ zu beiden theilẽ die ware vñ weſentliche gegenwart / damm 
chung vnd empfahung des Leibs vnd Bluts Chriſti / im wan 
vnd rechten gebrauch des heiligen Abendtmals / bekannt / vid 
gleichwol darneben die reumliche einſchlieſſung vnnd anheſſ 
tung des Leibs vnd Bluts Chriſti / an oder inn das Brot vn | 
Wein verworffen wirdt. Nach welcher Concordi die Oba ö 
| 


lindiſche State vnnd Kirchen / allweg fiir Augſpurgiſh# 

Confeſſion verwandte gehalten / auch von D. har ſabſ 

darfuͤr ſeind erkannt vnd angenommen worden. 

ſo lauten die wort des abſchieds / welchen D. Luther den ß 

laͤndiſchen Theologen / zum Beſchluß vnnd zeugnuß du 
machten Concordi geben. 8 _ - 


Rwuͤrdige herrn vnd liebe Bruder / wir habe 
ewer aller vnd eder Antwort / vnnd Bo 


| . 21 | 
| | ngehort / daß jr nemlichglanber / vnd lehret / Disiſt 


] . — —ͤ—e 
pare Blut des H Erren Chriſti gegeben / vnndem⸗ 
| werde / vnd nicht alleine Brot vnd Wein / 


¶ und nicht imaginirter weiſe geſchehe / Vnd aber daß 
eeuch alleine an der Gottloſen nieſſi . vnd 
ſtoſſet / jedoch daß jr bekennet / daß die Vnwuͤrdigen 
2 Chriſten / davon Paulus redet / den Leib des D-Ere 
ten empfangen / wan nemlich die Inſtitution / vnd 
die wort des / Erren Chriſti von jnen nit verkert 
werden / Davon wollen wir mit euch weiter nicht 
eitten. Dieweil dann die ſachen alſo 3 nan 
ſeyn wir vnter vns wol einig / nemen / vnd erkennen 
, 


WWW WI 


2 


derin dem l) Erren an/ꝛc. 
Aus nun in Jar 40. zu Worms auff dem Reichstag ein 
Colloquium wider die Papiſten / obder Aug ſpurgiſchen Eon⸗ 


—— 


cher ihrer auffgerichter vnnd offentlich erklaͤrter Concordi / 
glichene theil zuſammen gethan / vnd ſeyn vor einen Mann 
Maden / vnd die weil die Theologen / beiderſeits / die ware ge⸗ 
+ Kuvertigfeitdes Leibs vnd Bluts Chriſti im heiligen Abendt⸗ 

— der Action / gebrauch vnnd nieſſung verſtanden / iſt 


iſche Confeſſionarticfel hievon durch die Staͤnd 
3 worten verfaßt / von newem vbergeben wor- 


rennen 


| erde der Leib vnd das Blut Chriſti. 


* ¶ Dieſe wort reden von keiner leiblichen exiſteng vnnd ge⸗ 
# | Mtigfeicinden jrrdiſchen Elementen Brots vnd Weins / 
þ/ | O 1uij ſonder 


Vondes HERREN Abendmal wirdt gelehrt / daß mit 
und Wein warhaßftig dem Nieſſenden gegeben vnd ge⸗⸗ 


die lehꝛ der 
Witten⸗ 
bergiſchen 
Concordi 


— die darreichung vnd empfahung warlich / 


ſoviel dieſen Artickel betrifft / fuͤr vnſere Brits 


ungeſtellet / haben ſich die beyde zu Wittenberg / inhalt 


5. 
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27 


ſonder wie gemelt / von einer warẽ gegenwertigk. der meſſt 
in frafft der Goͤttlichen genaden verheiſſung / deren die Sa 


o 


vnd des Niceniſchen Concelg, 


22 


ment zeichen / pfand / ſigel vnd verſicherung ſeyn / Vnd ſole 


bezeugen klaͤrlich die I gumenta, ſo Herr Philippus vudands 
re ſeine mit Collegæ deſſelben mal wider die Papiſtẽ gebrauch 
Nemlich daß nichts die art vnd eigenſcha So 
craments habe / auſſer dem von Ch 


Item / daß der HERR Chriſtus nicht von wegen da 


Brots / ſonder von wegen des glaubigen Menſchen / in derung 


ſung des Abendtmals ſey / vnnd daß er ſich dem glaubigen 
mittheile / wie er in jhnen wohnen will. 


Item / daß die gegenwertigkeit ſey ein freywillige p79/0- 1 


tia, nicht aber ein natuͤrliche verwandlung des Brots / ode en 
reumliche einſchlieſſung in oder vnder das Brot. 


Es haben auch die Augſpurgiſcher Confeſſion Stund 


ſich in vbergebung obſtehender. Artickels offendarlich bezeugt / 


daß ſie hierinn annemmen vnd behalten wollen / den allgemay 
nen Conſens der waren Catholiſchen Kirchen / vnnd beruſſey 


ſich derwegen auff die Spruͤch vnd Zeugnuß der Alten Kirch 


en Vaͤtter / als Cyrilli, Epiphany, Cypriani, Augu/tini, Gt 


Auß weſchem dann gut abzunemmen vnd zuſchlieſeniſ 
daß gleich wie man ſich bey diſem Artickel von der altenwars 


dern bey derſelben bleiben wollen / alſo ſolle vii muͤſſe manam / 
den waren verſtand der Augſpurgiſchen Confeſſion nahm 
den Buͤchern allein / ſo in 50. oder O. jaren hero erſt 


ſeyn worden / ſonder viel mehr in den angezogenen vnnde 
mehr Spruͤch en vnd zeugnuſſen / der alten waren Catholiſ® 


rechtglaubigen Kirchen ſuchen vnd heruemen / Dann 


* 


— tn, 


P— 


re 


5. 
fe wider die Papiſten beruffen / vnd dardurch weiſen 
nlerbotten / Darumb ſo konnen auch die jenigen / die ſich 

en Fundament der Augſpurgiſchen Confeſſion / als 


Ive Wort Gottes / vnd der alten Catholiſchen rechtglaͤubi⸗ 


Kirchen Lehr disfals bekennen / von ſolcher Confeſſion nit 
eſchloſſen werden / man wolte dann ein beſondere newe 
Sect ond 5chi/ma darauß machen. 

Im folgenden 41. Jar hernach / h haben die Augſpurgi⸗ 
cen ten Stand den Artickel vom heiligen Abendtmal 

die Papiſten abermal / jedoch was weitleufftiger mi die⸗ 

benen vbergeben. 

Cbhtiſtus ſpricht: Nemet hin eſſt / Das iſt mein Leib / vnd . 
Das iſt mein Blut / ꝛc. darumb bekennen wir / daß im 
al des HERRN warhafftiglich / vnd weſentlich der | 

— Blut Chriſti gegenwertig ſey / vnnd mit Brodt vnnd 

nieſſenden gereicht werde / wie auch Hilarius ſpꝛicht / 

Nach des HERREN worten vnnd vnſerm glauben / iſts war 


| blut / vnd dis ſo man es nimet vnd geneuſt / machtes / 
| in vns iſt / vnd wir in Chriſto/vnd alſo iſt Chriſtus bs 


i Fhanvertig/ondiſt krefftig in den Nieſſenden. is 


Vnd zu end wirt auch der Spruch Jrenet deßgleichen | 
deoheiligen Pauli von der gemeinſchafft des Leibs vnd Bluts 


Ae zu beweiß vnd erklaͤrung fuͤrſtehenden Artickels / ange⸗ | 


| nun auß ſolchen des heiligen Pauli / Jreneivund - 


angezogenen Spꝛuͤchen / vñ deren warem eigentlichem 
fand / fuͤr ein ware gegenwertigkeit vnd nieſſung / des Leibs 
0 Bluts C hriſti / inn ſeinem heiligen Abendtmal dargethan / 
Newieſen werden kan / davon vnnd keiner andern redet auch 
Worms vnd Regenſpurg / wider die Papiſten vbergebe⸗ 
Hugſpurgiſcher Confeſſion artickel. 
Im gleichem verſtandt iſt auch dieſer Artickel hernach 
fi. noch ferner vnd weitleufftiger in der repetirien m_ | 
| ion / 


»» 
22 
53 
33 
33 
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ſion / die man auff bas Concilium 


Blut zueſſen / vnnd zu trincken gebe / vnnd bezeuget hien 


zu Trient zu vbergeben - 
len laſſen / vnd faſt von allen Staͤnden ſolche Confeſſion iſtay 
probirt worden / mit dieſen worten erklaͤrt. r 
Es werden die leut bey vns gelehrt / vnd vnterꝛicht / daß 
heiligen Sacrament Goͤttliche Actiones ſeyn / vnd daß auſſ 
dem eingeſetzten gebrauch / ſolche ding die art vnd eigenſchaſſ 
der Sacrament nicht haben / Sonder daß im eingeſetzteng 
bꝛauch dieſer Communion Chriſtus warhafftig vnnd weſeny 
lich zugegen ſey / vnd daß den Nieſſenden Perſonen warhafſug 
der Leib vnd Blut Chriſii gegeben vnnd mitgetheilt werde / in 
dem daß Chriſtus dadurch bezeuget / daß er in jhnen vnd ſieim 


| * jhme ſeynd / vnd daß er ſie ſeine glieder mache / auch mitſeinay 


Blut gereiniget habe / wie Hilarius ſpricht: Accepta & hauli 
efficiunt vt nos in Chriſto, & Chriſtus in nobis ſit, das iſii wany 
man das neuſt / iſt Chꝛiſtus in vns / vnd wir injhm. 

Dieſer Artickel der repetirten Augſpurgiſchen Conſt 


ſion / ſtimmet durchauß mit dem obſtehenden Negenſpurgh 


ſchen Artickel vberein / auß welchem auch hernach anno 58. de 
Franckfordiſche Abſchiedt / fo von Chur vnnd Fuͤrſten vnn 


ſchrieben / erfolget iſt / durch welchen Abſchiedt man den zu 


ſchen der Aug ſpurgiſchen Confeſſion verwandten Theologen 
von dieſem Artickel entſtandenen ſtreit / ver gleichen vnd veral⸗ 
ſchieden woͤllen / vnd lauten die wort deſſelben Abſchiedsglſo, 
Von dieſem Artickel ſoll gelehrt werden / wie in der Aug 
ſpurgiſchen Confeſſion bekannt wirdt / Nemlich / daß in dich / 
des HERREN Ordnung ſeines Abendtm als er w. 
lebendig / 
Wein alſo 


ñ jhm geordnet / vns Chriſten ſeinen Lahn 


wir ſeine gliedmaß ſeyn / applicirt vnnd ſchenckt vns ſich} 
vnd ſeine gnedige verheiſſung / vnd wirckt / wie Hilarius py! 


Hecſumta & hauſta, faciunt vt Chriſt us ſit in nobis 55 
= | Chi, 


0 7 


= 


> 90n ſh vnnd gegenwertig / auch mit Brodtun 5 


— 
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as iſt/ ſo man diß neuſt vnd trincket / it damit Ehriſtus 
lime Dieſe wort reden klar von der nieſſung / 
a druck Paulus von der nieſſung redet / Das Brot 
mir brechen / iſt die Gemeinſchafft mit dem Leib Christ / 
olan mt auſſer der nieſſung / ſonder muß alſo verſtand? wer⸗ 
_ (das Brot it die ſes / damit die gemeinſchafft des Leibs Ch i 
gens mitgetheilet wirdt / Vnd alſo reden hievon die alten fuͤr⸗ 
M Senbenten / vnd Vatter der Kirchen. Ireneus ſpꝛicht : 
Exchariftia conſtat duabus rebus, terrena C cæleſti: das heilige 
emal helt in ſich zwey ding / ein jrdiſch vnd ein himliſch / 
n Epiphenius vnnd Theodoretus ſprechen klar / daß die Na⸗ 
round Subſtantz des Brots bleibe / aber damit werden vns 
diegaben gegeben / das iſt der Leib vnnd das Blut Chriſti, Her⸗⸗ 
—— worden / daß das Brot ver 
vandelt werde / wie der Steck Moſis in die Schlang / darnach 
hadendie Muͤnch ein ander Lehr erdichtet / daß das Brot ſein ** 
weſenverlicre / vſt werde ranſſulſbanciatio, dasiſt ein verwan⸗ 
al ond ſey alſo der Leib in der geſtalt des Brots / auch aun 
Whaldder Nieſſung / Daß dieſe reden der alten Kirchen vnbe⸗ 
| iſtleichtlich zuerweiſen, | * 
Was weiter von dem rechten gebrauch vnd Mißbꝛauch / 
AA von der Meß zuſagen / iſt ſonſt weiter anderswo erklert / vñ 
Aechnstig / daß dieſer verſtand in der rechten Kirchen bleibe / 
Mir nieſſung zu ſterckung des Glaubẽs / als zum troſt geſche - 
daß vns gewißlich der Sohn Gottes ſich vnd ſeinever 
jung applicire vnd zueigne / vnd mit Brot vnd Wein war⸗ 
as gegeben werde / vnd daß dieſes werck kein opffer fuͤr an⸗ e 
ul davon in andern Schrifften noͤttig bericht geſchehen / 
uch etliche allein dieſes ſagen / daß der HERR Chriſtus 
tlich da ſey / vnd daß dieſes zeichen allein ein euſſer⸗ 
ſey / darbey die Chriſten ſhre bekanntnuß thun / vnd 
ſeyn / dieſe reden ſeyn vnrecht. 
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oa bedded ut oo oa th tre ona ů˙·‚r Coe 


Dis 


* farnemme fragen ſind / von dieſem handel / die zu tochtme : 


. 1 Jags 
7 a e Augſpurgiſhen & 


giſchen 
chen vndwieſio hernach zu Worms vnd in dem 
giſchen Artickl vonn den Staͤnden des Neichs v 


mmen / 


— . e 
de / wavon doch in 3 —ꝛ 


ſtand dieſer contro verſien mit fleiß ſollen bedacht werden. 
| Eich was imheiligen Abendemal vns voir Chih \ 
8 wie ſolche /das m Abendemaſgnſ 
6 ; 
wirt / von vno empfangen vnd genoſſen werde 
4 Woodierſeſhag nlogt lute — | 
nach auß weiß der obſtehenden Artiel ö 
vnd Wenn / welches die — — | 
Mundt ſchmecket / ſonder auch der wathaffte Leib / vnd 
warhaffte Blut vnſers NN- Jeſu Chriſti / ſamp 
feinem verdienſt vnd kra —— 
gen vnd angeboten wirt / laut der warhafften wort vnd 
See Davie mein der fir ent care | 
iſt das Newe Teſtament in meinem Blut / da 
fur euch vergoſſen wirt / zu vergebung der Sunn 
Daß aber der Leib vnnd das wa 
Chriſti / wie dieſelbe fuͤr vns Todt gegeben / 
che weiß allein ein ware ſpeiß vnnd tranck ſeyn / warha ii 
gegeben werde / dazu iſt nicht vonnoᷣten / daß entweder das l 
5 Wein deSubFanzvrd Weſn de | 


5. 


hand des P 
— — 
9 dann —— Chriſto / der vnwan⸗ 
| vnd allen vmbſtaͤnden der 
. — 
are auff gcbichtet werden / einſichtbarer bey den Jün⸗ 
jan ann. end ain vuſichebaxer/vnter dem Prot verbors 
n / deß gleichen die gegenwart des HERREN 


gehengten Goͤttlich 
eee ee 
E i euſſe 
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28 
euſſerlichen — — denen keine veſſ) 
ſung der genaden geſchehemiſt / derwegen auch dieſelbige fa 
weder in die ſubſtantz des Ceibs vnd Bluts Chriſti verwandeh 
noch Chriſti Leib vnd Blut denſelben eingeſchloſſen / odeymit 
jnen naturlich vnd weſentlich vereiniget werden / Sonder un 


des menſchen willen it Chriſtus im Abendtmal alſo geg 


tig / daß er durch dirſe mittel Brot vnnd Wein / 


dajzudurchy 
wort geordnet / ſeinen warhafftigen Leib vnnd Blut / ſundey 


dienſt vnd krafft / einem jeden im rechten heilſamen — 


7 pied net. 


Vue wal zumercken / vnd miefleiſ zubebenckm bah 
| aupdrickich geſagewird/ daß nicht allein das verdient vun 
rafft deß Ceibs Chriſti / ſonder der Leib vnnd das Blut Ehn 


ſelbſt in ſeinen leib zu ſich neme / oder wie kein leibliche Arzu 


niemand ſtercken vnd erquicken kan / es ſey dann daß die An) 


1. b des Libs genommen wen / 
— ymeneredorgrn 


wir nicht der ſubſtantz ſeines Leibs vnd Blues / inn nieſſunghts 
P 
zu | er et / in den worten 
2 mein Leiden n 
ſterben / oder die krafft meiner Aufferſtehung / oder ba 
denck zeichen meines Leibs / ſonder Das iſt mein L.eibſde 


— rooſt | 


| ö Dot ſey das war zeichen / bedeutung / Se 


4 cram 


ſelbſt ons fuͤrgetragen zumeſſen / vnd zueigen gegebenwirtiud | 
wir alſo in warheit mit der ſubſtant des Leibs vnd Bluts Cy 
ftiein lebendige gemeinſchafft haben. Dañ gleich wieniemand 
— — — | 
genieſſen vnnd empfahen kan jes ſey dann / ef | 


al. _ A oa. Ate Ae 


der des verdienſt / noch der krafft Chiſtitheilhafftig werden/wo - 


- 
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dann wotinſlenteel ledigeozels 
tu oder ein bloſſe bedeutung anzeigen / ſonder reden von ei⸗ 
in ſolchen zeichen / damit zugleich / in frafft der angehengten 
auch im rechten gebrauch der Communicanten / 
| Chriſto mitgetheilet der ware Leib Chriſti / Auch 
udaß der Leib Chriſtiin ſolchem zeichen eingeſchloſſen we⸗ 
| ke{daunes je nicht cin receptaculum oder behaltnus des beibs 
n ſondern im glaubigen 
< verheiſſen hat) ſonder daß dieſes genaden 
— welches ſichtbar vnnd cuſſertich it / ein mittel iſt von 
vnd ein gewiß pf zeugnuß / der wars 
des Leibs Chriſti / dann 
iſtfreywlllig bey dieſer ſeiner ordnung / vnd wo dieſels 
igerecht gehalten wirdt / da will er ſich ſelbſt vns mittheilen / 
um Leib vnd Blut / ſampt allem ſeinem verdienſt vnnd krafft 
epplicternvud agen machen. 
n Was nun die ander Frag betrifft: Gleich wie zwey vit- 
. tm bepligen Abendemalſind /diecuſſerlichen 
ſihbarlichen genadenzeichen / Brot vnd Wein / vnnd die vn⸗ 
| ſichtbare him̃ iſche gaab vnd geſchenck / der Leib vnnd das Blut 
| Griſtſampedeſſelben verdienſt vnd krafft / Alſo wirt auff ein 


ubere weiß das ſichtbare / auff ein andere weiß das vnſichtba⸗ 


mempfangen vnd genoſſen / Das ſichtbare Brot vnd Wein / 
unit der leiblichẽ hand vii mundt / ſichtbarer / empfindlicher 
weijempfang?; leiblicher weiß gegeſſen vñ getrunckẽ / mit zaͤnẽ 
niſſen vnd vertawt / aber die vnſichtbare him̃liſche gaabe / der 
labvñ das Blut Chriſti / ob es wol durch dz ſichtbare vñ euſſer 

/| Ghtmittelbezeuger/ verſichert / vnd einem jeden in rechtem ge⸗ 

F auch vbergeben vnd zugeeignet wirdt / wirt es doch allein mit 
1 | von vns ergrieffen vnd angenommen / 
Rauch das verdienſt vnnd krafft Chriſti / allem durch den 
erben vun angenommen wirdt / Dann wie ein an⸗ 
E. ij ders 
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wie der heilig C dieſen handel erklert 

Leib vnd Scel vnterſchieden ſind / alſo hat im h . 

mal beides / der euſſerlich etwas das erempſeher! « 
erempfindet / vnnd mit den euſſerlichen 

daneben hat auch die Seel oder jnnerliche Menſch bass 

welches die euſſerliche ſinn nicht begreiffen konnen / hone vr 

um Predigampt des muͤndtlichen worts / Item in 
Tauff beides der ſunerliche Menſch vund der euſſerlich 
feder das ſein hat / daran er ſich helt / dann der cuſſerlj 
hat mit den leiblichen ohrẽ / den ſchall der wort / oder 


oh 
| — — 
jnnerliehe Menſch 


zu empfinden / der uber / oder das 
n Saeed 
gaben ſdie im Wort vnd Tauff vns angeboten / vnd ge 
werden / Dann dem Glaubigeniſt 
Is Gottes ſcdig zumachen / dem Glaubigen iſt die Tauff an ” 
ner Seelen ein Bab der widergeburt / vnd ernewerung 12 
ligen Geiſtes / vnd ein bund eines guten gewſſnogegeaGay! . 
durch die Aufferſtchung Jeſu Chriſti. f 
Gleicher geſtalt / weil im Abendemal des He Ne do 
5 Leib vnd Blut hriſti/ ſa mpt deſſelben verdienſt vnd krafſt/als 
die darinne verheiſſene genadengabe / nicht deſi Leibe / ſonderda 
8 — —— geſchenck vnd hin 
liſche gaab / allein mit dem Glauben / als mt er 
vnd mundt der Seelen / w g empfangen / web 
— wy 4 hy ſolt zu dieſer — 


nder ewer Hertz — dann 
— — tt tworden / Sihe — 
ſtum / den wir mit 


Auguſti. 
Serm. 33. weren Mundt 


naſius. - auben empfangen / Im empf 
Phalm.zz. wir was wir gedencken / ein wenig empfahen wir ( 
ſerlich vnd muͤndtlich) vnnd werden im Herten g 8 


— 
1 


14 
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(das s ware Ni t hriſtumglau- 
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— jſſet / vnd mit den 


Tuff —— criſt der Glaub ein bl 
ken / auſ ary ele fr rear ory —ͤ— 
which auf en wunderbare vbernatirliche weiſe etngeſchloſs 


damit man deß — — 

verdicnſts vnd frafft warhaffug geneuſt vnd 

x hertzlich zuverſicht vnd vertrawen / ſo ſich an 
ſeiner Menſch 


werdung / 
is Aufferſtehung / Hitfielfart/ — — 

n hertzen troͤſtet / vnd feſtiglich ſchleuſſet / Cheiſtus ſey 
— . —:7hb — 


vnd erhalte jn zum ewigen Leben. 


des Streits / vom 
dann alſo ſchreibet er wider die — pry 


—— jeden Sacrament das wort der ver i ; 


a —— 


— der Sacrament / der Glaub vonnoͤten / der an 
See verheiſſen wixdt / glaube / dann — 


ö — — 
| | aub daran erfordert / derhalben iſt in ce 
| v im 


von Th hrifto / dergleichenauch in den Gottloſen 


e —— 


2 Item / wer von dieſem Brot jſſet / der wirdt loben. 
wigh — — 


| ches weder inn den worten der Einſatzung / noch jr? 
— — einigen grundt hat / Sondern 


N == 


gegeben wirt/gegebi;Auc 
ller dings feſtig lich glaube 
andere / ſonder auch für 

Stindey/ 


, efſet/Dasiſtmein 

J der ſodas 

1 — llein 
2» Vergoſſen ſey wiedie wo — 


22 moͤgen / ſo 
verſporten / vnd das 


geneuſt / a 


ſen / wie man ſage / daß mi | 
I lg nach) Dan | 


Jun den worten des Row 
ſumma zwey ding filrgehalimm 


die zeichen inn den Mundt / 
zuſag vnd verheiſſung als 


jollauch diewortmehr eidniehren/prdigen 4 


— 
ql Jew! Jade Sermon voubereieung jim Todvi zum 


vom Newen!Teſtam?e: dieSaerament(ſage <* 


| cm gurauchn Doo lukewarm 


wirt / was die Sacrament bedeuten / a 
ſagen moͤgen / Hegte / mir geſchehe nach 


—— — ovielwirſtuauch em⸗ 


; | þ or yr rd — ory 


Sacrament als dann recht / wann wir glaus * 
vns im Sacrament durch das wort 


'Gotees ver heiſſen wire. 


/Jnn der groſſen D 7 4, 
= o/ Effen — 2 —— ts 


uben an das wort Gottes / vnnd die zeichen / wie Chri- ** 


un. 6. ſagt / Wer mein Fleiſch jſſet / vnd mein Blut 


der bleibt in mir / vnd ich in ſym. Item / Mein Fleiſch 
Tee e rechter Tranck / das iſt / 


8 wh en . 1 | 


von 


ce 


—" 
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ziehen es auff das zeichen der Speiß / das ſoll ſpeiſen / aba ly 
Hegg hat es nit auff die euſſerlich ſpeiß / oder auff daun 
— dajmanim herpenſſejdl 


* 


7 4 
a „ $otſdem 


der leibliche Felſe / da ſte waſſer auß truncken leiblich / gleichme 


Aiſo hilfft es vns auch nicht / daß wir Brot —_— 


vnd hulfft nichts / man habdannſchon das Brotjnyerlichgeþ 
ſen / Darumb mag ſich das Euangelium nicht reimenauſſdas 
Brol des Altars / dann es hat viel zu klare verheiſſung. Jin / 

, dann alſo ſagt C hernachſelbſi dasfleſch f ben mig! ö 
vnd widerumb / fleiſch iſt das Leben. Wenne 
ſcheiden? der Geifi ſcheidet es / Chriſtus w 


e ſey fur 


doc dem geſſilichenYrifen! der inen folgt / wrltfher wur iu 
ſtus / das aubaen andenſelben C riſturm/da wir aitglag 
—— insfleiſch — 
nach kommen ſollen / Vnd ſolches jhres Glaubens zeichen ax 


wir im Brot vnd Wein auff dem Altar eſſen vnd erinehetda 

waren Ehriſtum geiſſlich / das iſt / im eſſen vnnd trinckeneuſſw 
lich / vben wir den Glauben inner lich / dann wo jene F 
ten Gottes wort vnd Glauben gehabt / da ſie Waſſer auſden 
Fe lſen truncken / ſo wer es jhnen an der ſeelen kein nutz geweſn 


Glauben vom Altar nemen. 


tem / In einer Predigt vber das 6: Capitel ohannis 
— — rPrdigepierdas e e, 


— * 


, Jy mute | 
2 om Him 
vergoſſen / Darumb 
ns fleiſch eſſen / vnnd ſein Blut trincken / jſt nichts anden / 
dañ daß ich glaube / ſein fleiſch ſey fuͤr mich gegeben / vñ ſmnimn | 
mich vergoſſen / Darumb 3 
weiches im hertzen geſchihet. Nun faren die Papiſten zu / 


ſeines fleiſches kein nutz ſey / ſondern gla 
Gottes Sohn 


Ebendieſer jegtergelte 1 mch belen auch va, 
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] pere egen Buch 5 


wider Carlſtatt vnd. Oerolampadium / auch 


gam genannt 


| glleaudere/welche ſie zur ſelben zeit fur Sacramentirer hielten / 


wſchrieben/welches Buch D. Luther mit ſeiner Prefation aps | 
probire/vnd gewolt / daß man es für gans —— | 


obſolcherthrer lehr / Concordi vnnd cinigkcit/als vber der cingio 
warheit / angebotten. 
Alſo aber lautet die Lehr deſſelben ihres Buches. Es iſt 


Heng / Das iſt mein Leib / der fiir euch gegebẽ wirt / das iſt 


| axcinbſut/ das fuͤr euch vergoſſen wirdt / begriffen vnd verfaßt / 

whwirdallen Glaͤubigen darinn angebotten / alſo / daß alle die 
| iſodas wort annemen / glauben / vii mit glaubigem her⸗ 
vnd behalten / dieſelben haben vndempfangen auch 


denwaren Leib / vnnd das ware Blut Chriſti / ja eben daſſelbe 
Nint / welches fuͤr vns vergoſſen iſt / nicht ein geiſtliches Blut / 


\ {derncin fleiſchliches Blue, Item / Es ſoll aber niemandt 


verneinen / daß der Leib Chriſti nicht geiſtlich geſſen werde / dic- 


Glauben gefaßt Sener eee eee mit fleiſch⸗ 


llicthen Ohren —— wirdt / dannn gleich wie der Glaub das 


vun Gottes / welches die ohren hoͤren / nach art vund weiſe des 
annimpt vnd empfehet / alſo wirt auch der weſentli⸗ 


| thedeib Chriſti / den man im Brot des heiligen Nachtmals 


ampfehet/durch des menſchen hertz / gemuͤt vnd glauben / ande- 
Ea nach art vnd weiſe des Glaubens / welche 


rſich ſelbſt leiblich vnd ſleiſchlich iſt, 
Ji Wow, diewel vns das wort Gottes alle ſeine Goͤttliche 


| = 9, ; 51 1 | gaben | 


—— ware Blut Chriſti inn dieſen worten des 


wel er im Brot durch das wort geſſen wirdt / gleich wie nie⸗ 
muntſo grob vund vnweiß iſt / der da vermeinen wolte / daß das. 
mn des heiligen Euangelij nicht geiſtlich / das iſt / mit dem 


iſt / genoſſen vnnd empfangen / ob wol der Leib Chriſti + 


i So haben auch die Authorn deſſelben Buchs jederman / 


15 ” „ Das iſt mein Leib / empfangen / Wat wir eſſen / das gehet nda 


| a 
55 gaben gegenwertig macht / fo wirde demmach der len dun 
auch anderſt nicht damdurch das woꝛt / Das iſt mein 

genwertig vnd mitgetheilt / Dann eben gleich wie in demwm 

Gottes / alſo ſoll vnd muß man auch im heiligen Nachtmaldy 


„ gaben Gottes ſuchen vnnd empfahen. Darumb wollen w 


mt darfuͤr halten / daß jemand ſo Gottloß ſey / der da vermau 
wolte / daß der Glaub den Leib Chriſti nicht eſſe / noch ſein Bun 


>> — eros a | 


Mein fleiſch iſ warhafftig ein ſpeiß / vnnd mein Blueiſt wax 
hafftig ein tranck / Aber weſſen ſpeiß vnd tranck iſt eds des Gim 
dens / dann der Glaub jſſet den Leib vnd trincket dab Blu En 


ſtiſdieweiler daran glaubet. Derwegen / vn Glaubdn | 


* CeibChriſtijſſec/vnndſeinBluterincket} 
; — — igen 


; ſonſt vnd wann es nicht gegenwertig were / koͤndte man cou | 
2 — — . ſagen ſoll / glauben. 
ann 1 


. v benſelden zerbrechen vnd zerbeiſſen / wie inn des BerengariſNs 


muocation gedacht wirdt / ſondern das Brot ſelbſt / ſo fernen 


5 iſt / handlen / zerbrerhen / eſſen vnd zerbeiſſen wir mit den zine 
, aber den Leib Chuſttempfangen wir / gleich wie wir das wort! 


„„ gehetindashae | 
| Von dieſer ihrer Lehr vnd bekanntnuß / ſchreiben die au 
eee annemen / vnd mit hen 
bekennen wollen / ſo werde gewiß vnd eigentlich ob — 4 
guter fried vnd einigkeit in allen Cuangeliſchen Kirchen n 
Man hat auch die Oberland 
Kirchen bey ſvicher ſhrer lehr fur Augſpurgiſche Confiſſon 
verwandte wie oben angezeigt iſt / gehalten vnd erkannt. 
Daß oberclurde ale Lehrer / derer weiß road 


— . — ; 


Ly 
— — * 
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th sgebrauchs wes 03pm.” 

je Namen der verheiſs nus & flie 
ſam Hümliſchen gnaden vnnd damit genanne mus. 
Adgewidiger werden / nicht darumb daß die Goͤttlichẽ gna⸗ 

angaben in den jrdiſchen Elementen oder zeichen leiblich ein⸗ 

faßt vnnd begrieffen werden / ſondern daß ſie / wie obgemelt / 

duch vnd mit den zeichen / in krafft der Goͤttlichẽ verheiſſung / 

| nvndjeden/ die ſich deſſelben recht gebrauchen / warhafftig 


* - - * 


ſirzeragen vnnd mitgetheilt werden. 
© Gleſchwienun von ſolcher ordnung vnd eingeſetzten ge⸗ 
luuchs wegen die Sacramentliche warzeichen / Brot vnnd 
Vander Leib vnd das Blut Chriſt ſeyn vnd genannt werden / 
| Khiſeblicher noch weſentlicher weiß / ſonder Sacramentlich 
li propter unionem Sacramentalem, das iſt / vmb der Sacra⸗ 
| | nenechen einig keit willen / ſo zwiſchen den zeichen / vnd ihren 
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diflanen ver heiſſenen gaben iſt / Alſo wirt auch daſſelbe was der 
ſacheneigen iſt / vnd an denſelben geſchiehet / als daß ſie mit au⸗ 
| Migeſeherr/mtehanden beg ieffen / zu ſtick zerbrochen / vnd mit 
u Mundt auch von den Gottloſen empfangen werden / dem 
ond Blut Chriſti zugelegt / vii doch von denſelben nicht ei⸗ 
1 mich an vnd fuͤr ſich ſelbſt / ſonder allein Sacramentsweiß / 
A Enallagen, qua, vt Theodoretus ait, rerum & fignorum no- 
ö | WeOpropricrates permutantur, das * verwechßlung 
| - $2. te 7 17” 


$ 


A 
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der Namen / 127 vnd verſtanden werden kan / wie dine 


Oberlaͤndiſchen Theologen im Tractat der Wim 


ber giſchen Concordien / dem Herrn Luthero außfuͤhrlch ß 


klaͤrt haben damit er auch wol zufrieden geweſeniſt, 


Vom Brotbrechen / t. 4 


Eeoiſt auß der alten Kirchenhiſtorif(drlich zuſche vob nua 


weiſen daß vorzeiten vnter den Chriſten / dieſer gebrauch bh 


dem heyligen Abendtmal ſey gehalten worden / daß nemich dn 
ſenigen / ſo communiciren wollen / Brot vnd Wein auſſdenAb 


/ hat man inn außtheilung des heiligenÞ 
dem exempel Chriſti vnd ſeiner heiligen Aps# 


bendtmals / na 


ſtel / pflegen zubrechen / Als aber die Kirchendiſeiplin / ſaifitds | 
Lehr / je lenger je mehr in abfall as. oo vnd letztlich der Ry / 


miſche Bapſt inn der Kirchen vberhandt genommen / iſt dieſa 


Chriſtliche gebrauch der Communion auffgehebt vnd gende 


worden / vnnd gleich wie an ſtatt der Communion / die Papiſy 


ſche opffermeß / alſo ſeyn auch an ſtatt der gemeinen Brot / | 
man ſonſt / wie gemelt / zum heiligen Abendtmal zugebrauchm 


ws | 


pflegt / die kleinen runden hoſtien / ſo mit dem Crucifixoderbidt 
des gecreutzigten Chriſti gezeichnet ſeyn / vnnd von 
alten Scribenten panes namulary,von jrer geſtalt / daß ſienn 
ſeyn / wie ein nu mus vund denarius, genannt werden einge 
worden. Vnd gibt der Bapſt Honorius dieſe vrſach / daß hun 
ſolche kleine pfeñig Broͤtle bezeuget werde aß Chꝛiſtusni o 
Silberling ſey verfaufft words. Auß diſer einfuͤhꝛung vn van 
derung der kleinen runden hoſtien / die man noch mit dem nan 


der oblaten nennet / wie man die porige Brot / ſo vont 
| | | m 


| 


re erg rs een 8 
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Den Te Gottes, darwiderman noch zu ſircass 


1 — — Aw daß ſie fuͤrnemlich auß abs 
| {aſſung der Chriſtlichen Ceremoni des Brotbrechens her- 


—— Brotbrechen bey dem heiligen Abendtmal / wide⸗ 
umb haben in einen Chriſtlichen gebrauch vnnd verſtandt des 


geheimnuß / ſo darin begriffen iſt / bringen vnd auffrichten wol⸗ 
ul Dann wañ Chriſtus ſagt / dis thut zu meiner gedechtnuß / 


legrfft er die gange Action vnd Ceremoni / die er ineinſetzung 


md außtheilung ſeines heiligen Abendt mals gebrauchet hat / 


welten vnd nach them ſollen. 
Vnd wann der heilig Paulus ſagt / Das Brot / das wir 


| Riechen/iſt es nicht die gemeinſchafft des Leibs Chriſti? will er 
erinneren / daß das Brot des HERREN Ao 
hendmals ein gebrochen Brot ſey / vnd daß es mit ſolcher Cere⸗ 


mou/nach der einſetzung vnnd befelch des HE N e / außge⸗ 
| Relleworden ſolle. 


Damit man auch nicht gedencke / Chriſtus habe hierin⸗ 


| Atetwas ſonderlichs gethan / da er das Brot gebrochen hat / 


ſonſt viel dings gethan hat / welches andern nach⸗ 


juchun vnd zu folgẽ nicht gebůürt / ſo wirt in den Geſchichten der 


cap. vnd 20, allenthalben des Brotbrechens gedacht 
Saadat Abendtmal / davon es auch mit dieſem beſon⸗ 
ungeheimnußnamen das Brotbrechẽ genannt wirt / Der vr⸗ 
ſch wegen dann der Apoſtel S. Paulus bey den Corinthern / 
uche Heiden geweſen / dieſe Ceremoni des Brotbrechensans 
here vnd ſpncht daß ers jhnen gegeben hab / wie ers vom 


werden . viel grewels vnd miß 
get: | 
e Darumbbann die jenigen / ſo die vrſach dieſes grewels vñ | 


fommen/nicht zuverdencken noch zu tadlen ſeyn / daß ſie nach 
dun beſelch Chriſti vnd ſeiner A poſtel / nach der alten Kirchen 


vill vndbefilhcons/ daß wir es alſo / wie er / zu feiner gedecht⸗ : 


DERXN 1 
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Hen Nempfangen / damit anzuzeigen / er 
binnen endern oder abſtellen / ſondern er muͤſſe es laſſen / mung 


ee — 
wir auch in ſolcher außtheilung vns der gemeinſchafft | 
* : S 


vrſach das Brotbrechen genennt wirt / ſo hat man billichdahy 
ben / vnd vns erinnern wollen / daß gleich wie des 


das heilig Abendtmal dieſen namen bekommen / vnd das Bren 


nichts zubedeuten hette / vnd derwegen wol vnterlaſſen werde 
mochte / warumb wolte dann in der heiligen Schrifft denen /p 


einem beſonderen lob / vnd zeugnus / auch vns zur Lehr vñ nach⸗ | 


vnd im Brotbrechen / vnd im Gebett. 


Cpriſten dieſem fuͤrgeſtelten exempel / in ſegerzelcen ſtiff 
ſi nachfolgen / vnnd darinne beharren ſollen / damitſt un 
des herrlichen zeugnuß der Schrifft / jhrer Chriſilichanbh® 


Apoſtelzuthun befohlen / theilhafftig ſn mogen. Jug 
1 


vom Stiffter Chriſto verordnet ſey / vnd ſetzet dieſe gleichnuj 
Daß wie wir das Brodt brechen / das iſt / — eng 


— 


Ss Scr ee. s. 


Dieweil dann hierauß wol abzunemen iſt / daß das hall 
Abendtmal nicht vergebens noch one beſonder geheimnuß ) 


zuſchlieſſen / daß der heilige Geiſt dardurch hat zuverſtehm g | 


bey dem. H. Abendmal ewiglich in der Schrifft wirde gedacht 
Alſo koͤnne auch dieſe Goͤttliche Ceremon / davon / wie gema | 


— genennt wirt / auß einiges menſchen autoritetondlily | 
Fei Dann wann das Brodebrechen ein vergebliche / vn / 
ge Ceremoni wer / die bey dem heiligen Abendmal des Henn 


— 


durch die Apoſtel zum Chriſtlichen Glauben bekert worden / | 
folge geſchrieben ſeyn / Sie beharreten aber beſtenn / n 
glich in der Apoſtel lehr / vnd in der G 


Dieſe wort geben genugſam zuverſtehen / daß auhalt | 


| 


SSS 


lichen beſtendigkeit / in dem was vns Chriſtus vnnd die eue 


WT 


: OY . 
mate Kirch an allen orten / diſen brauch des Brotbrechens vs 
ſecben hundert jar vnverruckt behalten / wie dann noch heu⸗ 
n tags die Griechiſche Kirchen den brauch des Brotbrẽ⸗ 

—_ Communion halten / es iſt auch / ſo lang das Bꝛot⸗ 
. in der Kirchen vngeendert gebliben / von der Tranſſub⸗ 
ſuntiation / vñ der opfferung des Leibs Chriſti in der Meß / kei 
ut geweſen / ſonder dieſe jrthumb alle ſeyn auß verenderung 
i Brotbrechens in die kleine hoſtien / erfolget vnd entſtanden. 
Vnd damit man nicht meine / es ſey ein vngefehrliche Ces 
moni oder gebrauch / welcher nichts zubedeutten habe / den 
\Chriſtus vnnd die A poſtel allein auß gewonheit des Juͤdiſchen 
daolcks gehalten / vnnd die Apoſtel als Juden hernach vnter die 
Heyden gebracht haben / wie dann der HERR Chriſtus ſonſt 
uſſtauſſer dem heiligen Abendtmal das Brotbrechen auch ge⸗ 


andel auff zwey groſſe geheimnuß / welche ſoviel deſtomehr zu 
| [bedencfen ſeynd / weil in Sacramenten alzeit ein Analogia ſigni 
ni nate, wie Auguſtinus recht hievon lehret / das iſt ein 
geichnuſ zwiſchen den genaden zeichen vnd bezeichneten gena⸗ 
den gaben / ſeyn muß. 

QDas eine geheimnuß iſt / daß an ſtatt der wort / ſo die an⸗ 
dem Euangeliſten / Das iſt mein Leib / fuͤr euch gegeben / brau⸗ 


e ere re 


1 


nu gebrochen wirdt / dardurch anzuzeigen / daß diß Brotbre⸗ 
inan erinnerung vnd anbildung ſey / des Leidens vnnd Ster⸗ 

dans Chriſti / dardurch vns alles / was Chriſtus vmb vnſert wil⸗ 
gelitten / vnnd damit ſein Leib zu einer lebendig machen⸗ 
in Speiß vnſerer Scelen worden iſt / gleich ſam fuͤr augen 
nirde fuͤrgeſtellet Dann wie ein jeder mit ſeinen augen ſihet / 
aß im brauch deß heiligen Abendtmals / darbey der Todt des 
hexe ſoll verkuͤndiget werden / biß daß er kompt / das ge⸗ 


— SE 


2 


ſaligte Brot gebrochen wirt / Alſo iſt die Menſchliche Natur 
des He RRE N Chriſti / nicht allein mit j * auch — 
| | ; | r, 


I = > wo 


\hraucht/ ſo weiſet vns der heilige Apoſtel S. Paulus in dieſem 


da /S. Paulus i. Corinth. i. ſpꝛicht / das iſt mein Leib / der fuͤr 


„ 

ſerlicher Angſt vnd Marter gleich ſam zerbrochen / das iſt / g 
peiniget vnd entlich getoͤdtet worden / wie der HERR ſelbſigy = 
vor ſagt: Daß dieſer ſein Tempel ſoll zerbrochen werden I 
hann. 2. ſondern es iſt auch durch den leiblichen Todt / Lo 

Seel in Chꝛiſto von einander gebrochen vnd getrennet word 
wie die Euangcliſten ſagen / daß Jeſus mit geneigtem Han | 
ſeinen Geiſt am Creutz habe auffgeben / Vnd durch ſolches y 
den vnd ſterben / iſt der Leib Chriſii vns zu einer Speiß worden / 
wie er ſagt / Johann. 6. Das Brot / das ich geben werde / 
mein fleiſch / welches ich geben werde fuͤr das Leben der Wal | 
Vnd iſt ſehr troͤſtlich / dz gleich wie du ſiheſt / dz man dir daohn 
bricht / damit dunach Chꝛiſti ordnung davon eſſen moͤgeſialſo 
iſ auch dir zu gut der Leib Chriſti gebrochen / das iſt / vnd de 
net willen iſt Chriſtus getoͤdtet / vnd ſoll dir ſeyn die lebendig 
chende Speiß zum ewigen leben. Von dieſem geheimnuß hal 
auch der alte Lehrer Auguſtinus geſchrieben / daß wanndgs 
Brot gebrochen werde / vnd wann der Wein auß dem Kelch in 
den Mundt der glaubigen gegoſſen werde / ſo werde damit bv | 
deutet vnnd fiir augen geſtellet / die auffopfferung des Leibsde⸗ 
HERREN[/ am ſtam des Creutzes / vnd die vergieſſung ſens 
Bluts / auß ſeiner ſeiten. Derowegen was der Herr Chriſius 
mit worten lehret / daß ſein Leib fiir vns gegeben werde / vnd wa⸗ 
bey ſolchen worten von dem zorn Gottes wider die Suͤnd / un 
von der lieb vnd guͤte Gottes vnd ſeines Sohns gegen vn / n 
bedencken iſt / das iſt von Chriſto durch das Brotbrechen alu 
einem hellen ſpiegel vns nicht weniger zu bedencken vnd aun 
r 1 BE OS 

as ander geheimnuß zeiget S. Pauluvin den 
6A, Corinth. io ſpricht / Wir alle ſeynd ein Brot / vnd 

dieweil wir alle eines Brots theilhafftig ſeynd / damit erich 
wañ man von einerley Kelch trincket / vnd von einem Brot ſſun 
ſo werde man dardurch erinnert von der gemeinſchafft / ſoalk 
slaubigen an ſprem ingen He RRR vnnd Era ebe 


* 
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vf deſſeſd en willen auch vnter ſich ſelbſt haben / Datin gle 
ierweiß / wie ein Brot in viel ſtuͤck gebrochen / vnd wir alle von 
unſelben einigen ſichtbaren brot leiblich eſſen / vnd ſolches das 
umb auff daß wir des einigen HERRN Chriſti als des rech⸗ 
| n Himliſchen Brots / fuͤr vns gebrochen oder dahin gegeben / 


n warhafften ſpeiß vnſerer Seelen zu gleich mit genieſſen vnd 


felhafftig werden / alſo ſind wir ein Leib mit Chriſto / vnd auch 

mer einander ſelbſt / vnnd werden inn rechtſchaffener nieſſung 
u Abendtmals je mehr vnnd mehr dem HERREN Chriſto 
durch den Glauben eingeleibet / vnnd mit der gantzen Gemein 
Chriſti/als Gliedmaß eines Leibs vereiniget. Von diſem gehei⸗ 
muß ſagt Auguſtinus / So wir alle ein Brot vñ ein Leib ſeyn / 
afulget / weil das ein Brot der gantze Leib Chriſti iſt / ſo muͤſſen 
dieglieder deſſelben Leibs ſtuͤck ſeyn. Item / Diß Sacrament 


ons darumb eingeſetzet worden / auff daß der Chriſtlichen 


Rirchen Leib / ſo hieniden auff erden iſt / mit ſeinem Haupt Chri 
ſo welcher droben im Himel iſt / vereinbaret vñ eingeleibet wer 


giſchreben / daß dieſe gemeinſchafft vnnd einleibung mit Chri⸗ 
foſdurch welche die Glaͤubigen vii Gottſeligen Chriſtẽ miter⸗ 
hen vnd glieder ſeines Leibs / vnd vntereinander ſelbſt mitbruͤder 
lud mitglieder vnter einem Haupt Chriſto werden / ſey die was 
bedeutung des Sacraments / vnd werde vns ſolchs im Nacht 


dus Sacrament empfahen / ſey ein gewiß zeichen dieſer gemein 


fſahen/ als wenn man einem Burger ein zeichen / handſchrifft 


kvſelben gemein glidmaß ſeyn. 
G. Pauls weiſet / zeigen genugſam an / daß gleich wie brot 


- | Mwcin/ ſo der Subſtant vnd weſen nach / anderm gemeinen 
9 55 — 9 4 Brot 


| 7 


de, Alſo hat auch von dieſem geheimnuß anfenglich Doctor Tom. 7. 
Wiherin dem Sermon vom Sacrament vnd bruderſchafft / fol. 169. 


mall als in einem gewiſſen zeichen / verheiſſen vnd gegeben / dann 
ſhafft vnd einleibung mit Chriſto vnd allen ſeinen Heiligtems 
drloſung gebe / daß er gewiß ſey / er ſollder Statt burger vnd 


ͤ—— —— —_ 8 


Dieſe beide geheimnuß darauff vns der heilig Apoſtel * 


1 
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 HERRNempfangen/damicanzuzeigen / er konne nice 
rinnen endern oder abſtellen / ſondern er muͤſſe es laſſen / un 
vom Stiffter Chriſto verordnet ſey / vnd ſetzet dieſe gleichm 
Daß wie wir das Brodt brechen / das iſt / auß einem Bro 
r | 
wir auch in ſolcher außtheilung vns der gemeinſchaſfel | 4 
Chriſti erinnern. IF; | | | . 

Dieweil dann hierauß wol abzunemen iſt / daß das hal 
Abendtmal nicht vergebens noch one beſonder geheimnuß u 
vrſach das Brotbrechen genennt wirt / ſo hat man billich dan 
zuſchlieſſen / daß der heilige Geiſt dardurch hat zuverſtehmgy 

ben / vnd vns erinnern wollen / daß gleich wie des Brotbrechm 
bey dem H. Abendmal ewiglich in der Schrifft wirdt gedachi 
Atlſo koͤnne auch dieſe Gottliche Ceremoni / davon / wie gema 
das heilig Abendtmal dieſen namen bekommen / vnd das dein 
— genennt wirt / auß einiges menſchen autoritet vnd lun 
| 9 Brodtbrecheneſn vergebliche ume 
ge Ceremoni wer / die beydem heiligen Abendmal des Henn 
nichts zubedeuten hette / vnd derwegen wol vnterlaſſen werde 
moͤchte / warumb wolte dann in der heiligen Schrifft denn y 
durch die Apoſtel zum Chriſtlichen Glauben bekert worden / 
einem beſonderen lob / vnd zeugnus / auch vns zur Lehr vñ nach 
folge geſchrieben ſeyn / Sie beharreten aber beſtendl⸗ 
glich wa ous a lehr / vnd in der Gemeinſchaff / 
vnd im Brotbrechen / vnd im Gebett. 
Dieſe wort geben genugſam zuverſtehen / daß auge 
Chriſten dieſem fuͤrgeſtelten exempel / in ſeterzelten td | 
ſig nachfolgen / vnnd darinne beharren ſollen / damitſtali 
des herrlichen zeugnuß der Schrifft / ſhrer Chriſilicha"\® - 
lichen beſtendigkeit / in dem was vns Chriſtus vnnd dit hann 
Apoſtel zuthun befohlen/theilhafftig ſeyn mogen. June 


gates Nester rr 
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| erſte Kirch an allen orten / diſen brauch des Brotbrechens vs 
n ſichen hundert jar vnverruckt behalten / wie dann noch heu⸗ 
ges tags die Griechiſche Kirchen den brauch des Brotbre⸗ 
bey der Communion halten / es iſt auch / ſo lang das Bꝛot⸗ 
| chen in der Kirchen vngeendert gebliben / von der Tranſſub⸗ 

ſontiation / vii der opfferung des Leibs Chriſti in der Meß / kein 
leit geweſen / ſonder dieſe jrthumb alle ſeyn auß verenderung 
dus Brotbrechens in die kleine hoſtien / erfolget vnd entſtanden. 
Vnd damit man nicht meine / es ſey ein vngefehrliche Ces 
moni oder gebrauch / welcher nichts zubedeutten habe / den 
riſtus vnnd die A poſtel allein auß gewonheit des Juͤdiſchen 


. 


— dpar igen Abendtmal das Brotbrechenauch ge⸗ 
taucht / ſo weiſet vns der heilige Apoſiel S. Paulus in dieſem 
handel auff zwey groſſe geheimnuß / welche ſoviel deſtomehr zu 
bedencken ſeynd / weil in Sacramenten alzeit ein Analogia ſigni 


— ©. 


| igleichnuþ zwiſchen den genaden zeichen vnd bezeichneten gena⸗ 
dm gaben / ſeyn muß. | | EL 
Das eine geheimnuß iſt / daß an ſtatt der wort / ſo die an⸗ 
m Euangeliſten / Das iſt mein Leib / fuͤr euch gegeben / brau⸗ 
g/ S. Paulus 1. Corinth. ii. ſpꝛicht / das iſt mein Leib / der fiir 
uh gebrochen wirdt / dardurch anzuzeigen / daß diß Brotbre⸗ 
in an erinnerung vnd anbildung ſey / des Leidens vnnd Ster⸗ 
tas Chriſti / dardurch vns alles / was Chriſtus vmb vnſert wil⸗ 


m Speiß vnſerer Scelen worden iſt / gleich ſam fuͤr augen 
vindefilrgeſtcllet. Dann wie ein jeder mit ſeinen augen ſihet / 
ſuß im brauch deß heiligen Abendtmals / darbey der Todt des 
|  HERREN ſoll verkuͤndiget werden / biß daß er kompt / das ge⸗ 
ſriligte Brot gebrochen wirt / Alſo iſt die Menſchliche Natur 
des HERREN Chriſti / nicht allein mit 12 auch a 
| | er⸗ 


— — 


erer eee erer 


wolcks gehalten / vnnd die Apoſtel als Juden hernach vnter die 
eden gebracht haben / wie dann der HERR Chriſtus ſonſt 


ni ſignat e, wie Auguſtinus recht hievon lehret / das iſt / ein 


lmgelitten / vnnd damit ſein Leib zu einer lebendig machen⸗ 


— — — — —— 


—— — ' — 


= mit worten lehret / daß ſein Leib fiir vns gegeben werde / vnd ua 


1 


ʒiſt auch dir zu gut der Leib Chriſti gebrochen / das iſt / vndda⸗ 


4 | 


ſerlicher Angſt vnd Darter gleich ſam zerbrochen / das it /g 


peiniget vnd entlich getoͤdtet worden / wie der HER ſelbſizy 
vor ſagt: Daß dieſer ſein Teinpel ſoll zerbrochen werden J 
hann. 2. ſondern es iſt auch durch den leiblichen Todt / Luo þ 
Seel in Chꝛiſto von einander gebrochen vnd getrennet women 
wie die Euang eliſten ſagen / daß Jeſus mit geneigtem Ham 
ſeinen Geiſt am Creutz habe auffgeben / Vnd durch ſolches 
den vnd ſterben / iſt der Leib Chriſii vns zu einer Speiß worde / 
wie er ſagt / Johann. 6. Das Brot / das ich geben werde / | 
mein fleiſch / welches ich geben werde fiir das Leben der Wi 
Vnd iſt ſehr troͤſtlich / dz gleich wie du ſiheſt / dz man dir dasben 
bricht / damit du nach Chꝛiſti ordnung davon eſſen m6geſi/alſs 


S 828 
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net willen iſt Chriſtus getoͤdtet / vnd ſoll dir ſeyn die lebendig 
chende Speiß zum ewigen leben. Von dieſem geheimnuß ha 
auch der alte Lehrer Auguſtinus geſchrieben / daß wannde⸗ 
Brot gebrochen werde / vnd wann der Wein auß dem Kelchin 
den Mundt der glaubigen gegoſſen werde / ſo werde damit o 
deutet vund fuͤr augen geſtellet / die auffopfferung des Leibode 
HERREN amſtam des Creutzes / vnd die vergieſſung ſein 
Bluts / auß ſeiner ſeiten. Derowegen was der Herr Chriſu 


bey ſolchen worten von dem zorn Gottes wider die Suͤnd u 
von der lieb vnd guͤte Gottes vnd ſeines Sohns gegen vn / y 
bedencken iſt / das iſt von Chriſto durch das Brotbrechen alm 
einem hellen ſpiegel vns nicht weniger zu bedencken vnd m 
— —— e - 
as ander g 16 zeiget S. Paulus in den 
611, Corinth. 10 ſpricht / Wir alle ſeynd ein Brot / vnd nen 
diewoil wir alle eines Brots theilhafftig ſeynd / damit erlihran 


wañ mat von einerley Kelch trincket / vnd von einem Bret iſ! 
ſo werde man dardurch erinnert von der gemeinſchafft ok 
glaubigenanſhremecinigen He RN vnnd Erloſer ede ; 
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gunſelben einigen ſichtbaren brot leiblich eſſen / vnd ſolches das 


.” 
. 
- 


| 


[1 


n Himliſchen Brots / fuͤr vns gebrochen oder dahin gegeben / 
| - pwwarhaſfrenſpeiſ; vnſerer Seelcn zu gleich mit genieſſen vnd 
| ellhaſſrig werden / alſo ſind wir ein Leib mit Chriſto / vnd auch 
mir einander ſelbſt / vnnd werden inn rechtſchaffener nieſſung 
d Abendtmals je mehr vnnd mehr dem HERREN Chriſto 
durch den Glauben eingeleibet / vnnd mit der gantzen Gemein 
Chriſti/als Glied maß eines Leibs vereiniget. Von diſem geheis 


* 


dieglieder deſſelben Leibs ſtuͤck ſeyn. Item / Diß Sacrament 
tons darumb eingeſetzet worden / auff daß der Chriſtlichen 
Rirchen Leib / ſo hieniden auff erden iſt / mit ſeinem Haupt Chri 
ſo welcher droben im Himel iſt / vereinbaret vii eingeleibet wer 


2 eee 


W | ſflo/durch welche die Glaͤubigen vii Gottſeligen Chriſti miters 
hen vnd glieder ſeines Leibs / vnd vntereinander ſelbſt mitbriider 
lud mitglieder vnter einem Haupt Chriſto werden / ſcy die was 
bedeutung des Sacraments / vnd werde vns ſolchs im Nacht 
nallals in einem gewiſſen zeichen / verheiſſen vnd gegeben / dann 
us Sacrament empfahen / ſey ein gewiß zeichen dieſer gemein 
ſhafft vnd einleibung mit Chriſto vnd allen ſeinen Heiligẽ em⸗ 


Nerloſung gebe / daß er gewiß ſey / er ſoll der Statt burger vnd 
krſelben gemein glidmaß ſeyn. | . | 
Dieſe beide geheimnuß / darauff vns der heilig Apoſtel 


S. Pauls weiſet zeigen genugſam an / daß gleich wie brot 
wen / ſo der Subſtautz vnd weſen nach / anderm gemeinen 


G ij Brot 


deſſcken willen auch vnter ſich ſelbſ haben; Dann gie 
e ein Brot in viel ſtuͤck gebrochen / vnd wir alle von 


umb / auff daß wir des einigen HERRN Chriſti als des rech? 


muß ſagt Auguſtinus / So wir alle ein Brot vñ ein Leib ſeyn / 
aſelgtt / weil das ein Brot der gantze Leib Chriſti iſt / ſo muͤſſen 


de. Alſo hat auch von dieſem geheimnuß anfenglich Doctor rom. 7. 
in dem Sermon vom Sacrament vnd bru afft / fol. 169. 
geſchrieben / daß dieſe gemeinſchafft vnnd einleibung mit Chri⸗ 


als wenn man einem Burger ein zeichen / handſchrifft 


— —— — 


— — 
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Brot vnnd Wein / welche auſſer dem Abendtmal gebraucht 
werden / gleich ſind / dannoch im brauch des Abendtmals von 


Chriſto zu einem andern Nutz vnd ende verordnet ſind / alſoob 


wol das Brotbrechen ſonſt auch in gemein bey den Juden /n 
von Chriſto auſſer dem Abendtmal iſt gebraucht worden / ſo ha 
be es doch im brauch des Abendmals / als in einem Sacramem 
ſeine beſondere / geiſtliche erinnerung / nutz vnnd ende / Aber 
dieſe hohe vnnd fuͤrneme geheimnus / die vns von dem rechten 
nutz vnd gebrauch des Abendtmals erinnern / ſind durch betrug 
vnd liſt des Teuffels vnter dem Papſthumb / in dem das Brot⸗ 


brechen abgeſchafft / gantz vund gar verdunckelt / vnd den leun 


auß den augen vnd hertzen geſetzt worden / Dann der feinddes 


menſchlichen geſchlechts / der Kirchen nicht gegoͤnnet / daßſe 


vom Leiden Chriſti / vnd dem gantzen werck der Erloͤſung des 
menſchlichen geſchlechts / ſo gar augenſcheinlich vnterwieſen 


vnd auff die genawe vnnd geheime gemeinſchafft mit Chris 


vnd allen Glaͤubigen / ſo deutlich ſollen angewieſen werden. 

Es behelt wol der Bapſt das Brotbrechen / aber nur allein 
inn der Priuat Meß / inn welcher er die Hoſtiam inn dre 
ſtick oder theil bricht / auß welchen eines die Auſſer welten in 


Himel / das ander die Verſtorbenen / das dritt die Heiligen / o 
noch auff erden lebẽ / bedeuten ſoll / Von denen jſſet der Pr 


das erſte vnnd ander / Das dritte wirfft er inn den Kelch / vnn 


trinckts mit dem Wein herauß. Alſo hat der Antichriſt Chriſio © 


dem HE RN N ſein Teſtament vnd ordnung verkeren 
Dargegen er aber (durch vnterlaſſung vnnd auffhebung ben 
Brotbrechens / in der Communion der Layen / vnnd durchbm 
brauch der kleinen runden brot / auch durch die gewonhei / la 
geſegnete Brot den Communicanten / nicht in die hand/ſuds 
in den Mundt zureichen) Alle ſeine jrrthumb vnd Ab gotta 
bey dem gemeinẽ vnberichten hauffen geſterckt vnd vort geſe! 
Dai alſo ſind ſie deſto eher zubereden geweſt / daß vnter der ge 


ſtalt eines jeden brots der Leib Chriſti lebendig ſeyn ſolt / _ | 


\ 
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| | yſmandasBrot (ſo in die Monſtrantz eingeſchloſſen / ſo inn 


dr erß eleuirt vnnd auffgehaben / vnnd mit einem Gloͤcklein 
urzugeleutet / oder in der Communion außgetheilet wuͤrde) als 


den waren weſentlichen Fronleichnam Chriſti / oder wie ſie es 
vnſern HERRN Chriſtum ſelbſt anbetten / vnd fuͤr 


| demſelbenducken vnd bucken / die knie biegen / gefaltene hand das 

gegen auffheben / an die Bruſt ſchlagen / ſeufftzen / vnd derg lei⸗ 
| <henehrerbietung vnnd erzeigung dem Abendtmal thun ſolte / 
nnd der Prieſter ſtandt / als die allein macht hetten den Leib 
| Chriſti zu conſecriren / oder wie ſie geredt / zu tirmen vnnd zu⸗ 


| wandlen/ viel ein ſeliger vnd reincrer ſtandt were / als der Layen / 


undenen ſie geſagt / daß ſie in einem weltlichen vnd fleiſchlich? 
ſandt lebeten / vnd nicht rein oder wuͤrdig genug weren / den leib 
Chriſti mit haͤnden anzuruͤren / darumb ſie auch den Layen die 


bud oder finger radirten / vnd ſchabeten / da ſie etwan on gefehꝛ 

| Whoſtiam angeruͤrt. | 
Wunder aber iſt es / daß ſienicht den Mundt oder lippen 

zungen der Layen radirt vnd geſchabt / weil ſie doch / weñ ſie 


ſichaben cõmuniciren laſſen / zum wenigſten das Sacrament 
haben anruͤren muͤſſen / wiewol die einfeltige leut / wie noch bey 
vilen alten dieſer wohn / als muͤſte es alſo ſeyn / ſehr tieff einge⸗ 


| | wirgeltiſt / es fur ein groſſe ſünd gehalten haben / wenn ſie mit 
dualippen oder zaͤnen das Sacrament hetten beruͤren ſollen / 


derwvegen ſie es mit auffgethanem Mundt / auff die zungen ge⸗ 


ußdruͤcklich geſagt hette / Nemet hin vnd eſſet / da man je wol 


| hanhat/ſollenwir Chriſto billicher folgen. 
Vmb dieſer vnd anderer vrſach willen / hat auch D. Lu⸗ 
| hoͤchlich gewuͤnſcht / vnd begert / daß der brauch des Brots 
ens bey dem H. Abendtmal widerumb angerichtet wer⸗ 
iu mochte / wie ſolches dieſe ſeine nachfolgende wort / im buch 


l vnd da ſelbſt zuſchmoltzen / gleich als wann nicht Chriſtus 
daß / was eſſen heiſt] Dieweil dann nun der Papſt vnrecht ge⸗ 


Tom. 7. 
VVitten. 


pag. 20. dem Euangelio gar nichts vberein trifft / Alle drey Euangeh⸗ 
Jeem pag. ſten / vnd Paulus mit jnen / ſtimmen zuhauff daß Chriſtusdas 
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man davon / Jene brechens / vnd geben niemand davon / behabr 
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er) daß die weiß vnd form / welche man ſetzt in der Meß helm 


Brot genommen habe / gebrochen / vnd den Juͤngern gegeben 
vnd ſagen nicht / ob er ſelbſt auch davon geſſen oder getruncken 
hab / Dieweil dann nun brechen vnd den Juͤngerngeben / nichts 
anderſt iſt / dann das gebenedeite Brot in viel theil theilen / vñ da 
theil den andern außtheilen / ſo muß kein Meß / ſoll ſie anden 

hriſti einſetzung vnd exempel gemeß ſeyn / gehalten werden / es 
werde dann das Sacrament gebrochen / vnd vom Prieſter vn⸗ 
ter viel außgetheilet / wirt aber irgend ein anders gehalten / ſoſt 


* 


daſſelbig nicht ein Chriſtliche Meß / ſonderſtracks wer Ein 


ſtus ordnung vnd einſatzung. 
Vnd dald darauff: Nun halt ſie gegen einander / die Au 
chriſten vnd Chriſtum / Dieſer bricht das Brot / vnd gibt jeden 


ten es allein / ſie haben allein ein ſchein des brechens erfunden 


Wo bleibt nun das wort Chriſti / Das thut? Warum thunſſe | 


anderſt / vnd wider Chriſtum? Derhalben iſt der am ſicherſteu/ 
welcher gar kein Papiſtiſche Meß helt (Dann da iſt weder en 
empel noch einſetzung Chriſti) ſonder wann er das brot heben 
deit vnnd außgetheilet hat / don einem andern nimt / gleich wie 
niemand ſich ſelber tauffet vnd abſoluirt / ſondern voneineman 
dern getaufft vnd abſolvirt wirt. Darumb raͤht vnd will w 


therus / daß man den worten vnd befelch Chriſti folgen / onddas 


Brotbrechen wider auffrichten ſoll / vnd ſich der gantzen Welt 
widerwertigen gebrauch daran nicht laſſen verhindern: Dam 
dieſe wort Chriſti / ſagter / Er brachs / vnd gabs — 
Juͤngern / vnd ſprach / das thut zu meiner gedechn 
nuß : ſeyn getrew vnd maͤchtig genug / aller menſchen hertz un 
gewiſſcn zuverſichern / wann mans nur glaubet / vnd folget un 
ſich der gantzen welt widerwertigen gebrauch daran nicht men 


noch hinderen leſt. Daß aber auch keine ſind ſey / and” . 
| m 
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| ant mit henden anzugreiffen / bezeugt er im buͤchlein von bei⸗ 


1 


der geſtalt des Satraments zunemen / im andern theil ſeiner 
Bucher zu Jena gedruckt / am 94. blat: Nun iſts je gewiß / ſagt 
er daß eitel menſchen zuſatz vnd lehr iſt / daß man beider geſtalt 
nicht brauchen / mit haͤnden nicht angreiffen / mit ongeweichten 
lleidern / in gemeinen heuſern vnd gefeſſen nicht handlen ſoll / 
Dann durch Chriſtum / durch die Apoſtel / vñ ein lange zeit her⸗ 
nach / der keines / weder geſetzt / noch gehalten / ſondern viel mehr 
das widerſpiel / wie die Euang eliſtẽ klaͤrlich beweiſen / Darumb 
is auch gewiß ein vergeblicher dienſt Gottes / ſolches lehren 


ond halten / als ein notig gebott. | 


Vnd bald darauff: So komen wir nun wider auff das erſte / 


und ſagẽ / auß befelch / vnd in dem Namen vnſers HERREN 


Jeſu Chriſti / daß die / ſo das heilig Sacrament mit haͤnden an⸗ 
greiffen/ oder ohn geweychte kleider / gefeß oder heuſer / gehan⸗ 
delt haben / oder noch hinfurt handlen wuͤrden / es ſey zu Wit⸗ 
 tenberg oder Eylenburg / in Boͤhem oder Vngern / in Preuſſen 
oder Rcuſſen / bey verluſt ihrer ſeligkeit / ja kein gewiſſen daruͤber 
machen / als ſey ſolches vbel gethan / ſovil es belangt das werck 
an jhm ſelbſt / ſonder ſoll darauff beſtehen / vnd ſich viel che zehen 
mal toͤdten laſſen / ehe er daſſelb widerruͤffen / verdaͤmen oder fuͤr 
ꝛneecht bekennen ——— — Paͤpſtlich / Keyſerlich / 
 $irfilich/oder auch Teuffliſch ſatzung / vꝛtheil vnd befeleh dar⸗ 
ner geſtelt / vnd außgangen ſey. | 
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Vnd wdderumb / Iſts darumb vnreche/ mit Layſchen haͤnde Tom. 7. 


nicht mit dem Mundt emßfienge / viel weniger in den Bauch 


ö — geſchicht je mit Mundt / Bauch / vnd Augen viel 


lacht ſuͤnde dann mit der hand / Solche weiſe gehirn ſolten vns 
laleſt auch wol bereden / daß wir das heilige wort Gottes nicht 
agen noch hoͤren muͤſſen / auff daß nit das heilig wort mit dem 
Gyſchen Mund vnd Ohren empfangen werde. * 
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das Sacrament anruͤren / daß die hand ſuͤnde thut / oder daͤß ſie VVirreb. 
ingeweihet iſtẽ ſo were es je hillicher / daß man das Sacrament *78 


357. 


„Vnd bald: Ein Chriſtenmenſch iſt heilig an leibvut 
9» ſeyLayoder Pfaff / mann oder weib / wer anderſt ſagt / le 
heilige Tauff / Chriſti Blut / vnd des heiligen Geiſtes ga 
, iſt ein groß ſeltzam ding vmb ein Chriſten / vnnd Gottn 
„, ſme / dann am Sacrament gelegen / Dann der Chriſt nit 
„des Sacraments willen gemacht / ſonder das Sacramen 
des Chriſten willen eingeſetzt / vnd dieſe blinde Koͤpff wol 
ler erſt noch diſputiern / ober dos Sacrament moͤge angn 
ja wollen eine Ketzerey darauß machen / Auſt mit den ven 
vnd verblendten Heyden die fo gar nichts wiſſen / wie ein 
hiiſt / oder ſey. 1 
Auß den hieoben angezogenen hellen vnd klaren zeugt 
erſcheinet / dz man heutiges tags den Perſonẽ meh? als: 
lehr auffſetzig iſt: Vnd da die Augſpurgiſche Confeſſid 
D. Luther alſo gelehꝛt oder gered habẽ / wie wir / iſts alles! 
vnd gut Euangeliſch geweſen: Wañ wir aber ſolcher geſh 
den / oder ſolche Ceremoni / die jm D. Luther hat gefallen 
gebrauchen / muß es alles Ketzeriſch vnd Sacramentin < 
Wie ohne zweiffel der Herr Chriſtus ſelber bey dieſenk 
wann er noch auff erden / in ſolcher einfalt / ſein H. Abeni 
halten ſolte / wie er zu Jeruſalem gethan / als ein Zwing 
wuͤrde angeſehen werden. Was bedencken ſoll man def 
ben / dieſer mit der H. Schrifft / vnd der alten reinen Kin 
empel vnnd gebrauch vbereinſummiger lehr ſich zuven 
oder mit was fug / ſchein vnd billigkeit kan man die ſent. 
ten / leſtern / ſtraffen / vnnd verdammen / die hierinnen wi 
grewlichen im Papſthum̃ eingeriſſenẽ mißbrauch / lieb 
vnd ſeinen H. Apoſtelen / deñ was menſchen gefellig ſe 
nachfolgen wollen? Gott woͤlle es denen verzeihen / die 
wiſſenheit ſolches thun / vnd aber den trutzigen / halſt 
mutwilligen leſterern / das maulſtopffen / vnd denſſ 
men einfaltigendie Augen auffthun / Amen. J 
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